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Deut ſchland. 


. Preußen. 


Der adtenber Abends 7 Uhr in Baden⸗ Baden eingetroffen. 
a Enpſcnopherze und die Frau Großherzogin hatten ſich zum 
beten ange Sr. G0 1 an den Bahnhof begeben und gelei⸗ 
Male hohen Gaſt im Großherzoglichen Wagen zu Ihrer 
en 
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4 Berlin, den 3. Otthr. Se. Majeſtät der König find am 
hi 


tät der Königin. Den Geburtstag Allerhöchſtderſelben, 
der Gi, ochtember, brachten beide Königliche Dajeftäten mit 
Hofſt roßherzoglichen Familie, einigen Verwandten und den 
und Aten auf dem Lande in der ſchönen Gegend von Bühl 
dem chern zu. Die Burg Windeck war das Ziel, und außer⸗ 
Erle burden noch das Turennes Denkmal bei Sasbach, das 
rde ad, Sasbachwalden und Illenau berührt. In Achern 
Ihrer doinirt und Abends nach der Rüdkehr der Thee bei 
er eftät der Königin in Baden eingenommen, 
in, den 5, Oktbr. Ihre Majeftät die Kaiſerin der 
deen traf auf ihrer Rückreiſe nach Frankreich am Zten 
sowie un Baden ein und wurde von Sr. Majeſtät dem König) 
auf von dem Großherzog und der nern von Baden 
Maine Bahnhof empfangen. Die Kalſerin ſtattete Ihrer 
ab Ieiät der Königin, ſowie der Großherzogin ihren Beſuch 
von $ im Palais der Herzogin von Hamilton, Prinzeß Marie 
Abendaden, erwiedert wurde; das Diner und eine muſikaliſche 
ſtatt geſellſchaft fanden auf dem Großherzoglichen Salate 
„ Den ii enden Morgen war ein Dejeuner bei den Kö⸗ 
Nr io 


ni Deo Deleuner dei den R 
(oc, en Majeſtäten, worauf die Kaiſerin ihre Reiſe 
Berlin, den 30. Ge üdli 

f , „Sept. Aus Veranlaſſung der glücklichen 
ntbindung Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzeſſin von 
Verl rinzen iſt dem Nationaldank 15 Veteranen von einem 
Bon mer Bürger, der ungenannt bleiben will, die Summe 
übe 100 Thlr. zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Veteranen 
. worden. 

erlin, den 2. Okt. Geſtern Abend iſt Herr v. Balan 
‚der frühere preußiſche Geſandte in Kopenhagen, nach Wien 
8 den greg um ſich als zweiter Bevollmächtigter Preußens bei 
den Friedensunterhandlungen zu betheiligen. Die Territorial⸗ 


N Rage hält man für erledigt; es handelt ſich jetzt um die Fi⸗ 


nanzfrage und zwar um Feſtſtellung der Pauſchalſumme, welche 
Dänemark aus dem Aktivvermögen an die Herzogthümer ab⸗ 
zugeben haben wird. Prinzipiell hat auch in dieſer Beziehung 
bereits eine Verſtändigung ſtattgefunden. 

Berlin, den 4. Okt. Nach der „Zeidl. Korreſp.“ würde 
die preußiſche Regierung, wenn Herr von Balan wahrnehmen 
ſollte, daß die däniſchen Vertreter die Verhandlungen aus an⸗ 
deren Gründen hinziehen ſollten, als aus ſolchen, welche aus 
der natürlichen Schwierigkeit der Konferenzen entſpringen, den 
Waffenſtillſtand kündigen, wodurch, auch wenn der Krleg nicht 
be N) wieder eröffnet würde, Preußen freie Hand in 

ütland erhielte, während jetzt ſchon die Dänen über angeb⸗ 
iche Verletzung der Waffenſtillſtands⸗Bedingungen Beſchwerde 
ühren. 

Breslau, den 3. Oktbr. Das eine der dem eröffneten 
Tuche Landtage weren e Propoſitionsdekrete ſpricht die 
königliche Abſicht aus, den Reſtfonds mit 30627 Thlr., welcher 
von der Abt nde ds 6 erpflegung und Erziehung der 
aus dem Nothſtande des Winters 1847 und 1848 in einigen 
Kreiſen Oberſchleſiens e abe t. en ausge⸗ 
ſetzten Summe von 600000 Thlr. noch übrig iſt, ſowie das 
als Typhuswaiſen⸗Anſtalt benutzte Landgut Altdorf in Schle⸗ 
ſien zu dem Zweck zu überweiſen, um damit eine, vorbehaltlich 
der ſtaatlichen Aufſicht, unter der Verwaltung der Stände 
ſtehende Ackerbauſchule für weibliches Geſinde zu 
errichten, in welcher geri neten Mädchen des oberſchleſiſchen 
Landvolkes die ihrer Stellung entſprechenden Schulkenntniſſe 
beigebracht und ſie in allen den häuslichen und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Dingen unterwieſen werden ſollen, welche für ein 
tüchtiges weibliches Geſinde auf dem Lande und für die Haus⸗ 
frau eines Landmannes oder kleineren Gutsbeſitzers nothwen⸗ 
dig erſcheinen. Se. Majeſtät der König erwarten, daß die 
Stände in Anerkennung des wohlthätigen Zweckes einer ſol⸗ 
chen den Intereſſen der Provinz gewidmeten Einrichtung ſich 
werden bereit finden laſſen, denjenigen Erg Git eiſten, der 
außerdem zur Dotation und alljährlich zur Erhaltung der 
Ackerbauſchule als Provinzialinſtitut nothwendig werden möchte. 

Poſen, den 30. Septbr. Nachdem vor einigen Tagen die 
letzten politiſchen ie u aus dem hieſigen Militär efäng⸗ 
niß nach Berlin abgeführt worden ſind, hat die Thätigkeit der 
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ſeit dem 1. Mai v. J. beſtandenen Unterabtheilung des Un⸗ 


terſuchungsgerichts des Staatsgerichtshofes aufgehört und wird 


mit dem 1. Oktober definitiv geſchloſſen werden. 

Danzig, den 2. Okt. Geſtern lief die Schraubenkorvette 
Hertha“ glücklich vom Stapel. Mit dem Glockenſchlage drei 
Uhr begann das Aufkeilen und die Frau Intendanturräthin 
Raffauf wollte den Akt der Taufe vollziehen, als plötzlich das 
Schiff in Bewegung kam. Die nachgeworfene Flaſche Cham⸗ 
pagner erreichte aber noch ihr Ziel. 


Schleswig ⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 


Apenrade, den 23. Sept. Seit 14 Jahren hatte die dä⸗ 
niſche ach . in Schleswig die deutſche Sprache zu vertil⸗ 
gen 8 t. Deutſche Paſtoren, Lehrer und Beamte wurden 
des Landes verwieſen, weil ſie Deutſche waren. Die Leichen⸗ 
ſteine mußten däniſche Inſchriften erhalten; jeder Ort bekam 
eine däniſche Benennung. An die Stelle der verjagten Deut⸗ 
ſchen kamen fanatiſche, gelbeierigr, oft ihrer Stellung ar 
gewachſene Dänen. In Stadt und Land wurde der Unterricht 
in den Schulen in däniſcher Sprache ertheilt. Endlich ſchlug 
die Befreiungsſtunde. Allmälig wurden die Blutfauger ent⸗ 
fernt, aber die Lehrer blieben noch. Nun ſcheint auch dieſen 
ihre Stunde geſchlagen zu haben. Geſtern wurden die hieſi⸗ 
gen 7 Elementarlehrer amtlich befragt, ob ſie den Schulunter⸗ 
richt in deutſcher Sprache abhalten könnten. Dem Vernehmen 
nach hat ſich nur einer dazu befähigt und bereit erklärt. In 
den Landſchulen wird man leider wohl die däniſchen Lehrer 
länger beibehalten müſſen, da durch die Länge der Zeit die 
däniſche Sprache den Kindern geläufig geworden iſt und deut⸗ 
ſche Lehrer, die zugleich däniſch verſtehen, nicht häufig ſind. 

Friedrichſtadt, den 29. Septbr. Heute fand hier unter 
ahlreicher Theilnahme die Enthüllung und Einweihung des 
für die 1850 gefallenen Schleswig⸗Holſteiner errichteten Grab⸗ 
denkmals ſtatt. Das von einem Eiſengitter eingeſchloſſene Mo⸗ 
nument beſteht aus einem 3—4 Fuß hohen Granitſtück, deſſen 
vordere ſchwarz polirte Platte folgende Inſchrift enthält: „Den 
auf dieſem Friedhof ruhenden, in den Tagen vom 29. Sep⸗ 
tember bis 4. Oktober 1850 kämpfend gefallenen ſchleswig⸗ 

olſteiniſchen Kriegern dankbar gewidmet von den Friedrich⸗ 
ädtern.“ Ueber der Inſchrift befindet ſich ein Marmorkreuz. 

Flensburg, den 2. Okt. Hinſichtlich der auf Alfen wie⸗ 
der aufgenommenen fortifikatoriſchen Arbeiten erfährt man, 
daß zunächſt die Umwandlung des Schloſſes zu Sonderburg 
in Angriff genommen wird. Zu dieſem Umbau ſind aus der 
u Dichter nel 5 Mark Courant bewilligt. — 

er Dichter des Schleswig⸗Holſtein⸗Liedes, Chemnitz, aus 
Barmſtedt in Holſtein gebürtig, iſt von den Bundeskommiſſa⸗ 
rien zum Amtsvogt der Amts⸗ und Kloſtervogtei Unterſee in 
der Herrſchaft W worden. — In Graven⸗ 
ſtein haben bei einer Abſtimmung ſich 70 Stimmen dahin 
ausgeſprochen, daß die Kirchenſprache alternirend deutſch und 
däniſch, die Schulſprache dagegen deutſch ſein ſolle. Stim⸗ 
men haben ſich ſowohl für die Kirche als auch für die Schule 
für die rein däniſche Sprache erklärt. 

Kolding, den 3. Okt. Der FM. Freiherr von Gablenz 
— er öſterreichiſche Hauptquartier nordwärts nach Horſens 
verlegt. 

Kiel, den 4. Okt. Die neue preußiſche Korvette „Victoria“ 
iſt heute aus Bremerhafen hier eingelaufen, ſalutirt vom Ad⸗ 
miralſchiffe „Arcona.“ — Die Feier des Geburtsfeſtes Ihrer 
Majeſtät der Königin von aal feli wie in ganz Schleswi 
und Holſtein, ſo auch in Kiel feſtlich begangen worden. Kie 
prangte im Flaggenſchmuck und um 12 12 Mittags wurde 
von dem preußiſchen Geſchwader das übliche Salutfeuer gegeben. 
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Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., den 4. Okt. Die Kaiſerin von Frank 
reich 1 geſtern Nachmittag ganz unerwartet von Schwal 
über Mainz nach Ludwi haßen abgereiſt. (Von dort hat 
die erlauchte Frau nach Baden⸗Baden begeben, um 0 M N 
= unse und der Königin von Preußen einen uch ab⸗ 
zuſtatten. . 
Frankfurt a. M. den 4. Okt. Bei der heutigen Abſtim 
Mg, Wer Bürgerſchaft über die 1 70 9 100 8 Juden 
und Landbürger wurde dieſelbe mit 764 gegen 160 Stimmen 
angenommen. j 
Freie Stadt Bremen. 
Bremen, den 3. Okt. Den vorgeſtern en N Hg 
reichiſchen Schiffen „Schwarzenberg“ und „Don Juan“ iſt in 
Folge der geſtern in Geeſtemünde und Kuxhaven eingegange⸗ 
nen Ordre das Gros der öſterreichiſchen Flotte, mit Ausnahme 
der zur Ueberwinterung in den Nordſeehäfen beſtimmten iſſe 
„Friedrich“, „Radetzky“ und „Wall“, nach Kadir nachgefolgt. 


Oeſterreich. 

Wien, den 3. Okt. Die däniſchen — haben 
fi) veranlaßt geſehen, die öſterreichiſch⸗preußiſchen Vorſchläge 
telegraphiſch nach Kopenhagen zu berichten. Die dati Ant⸗ 
wort wird heute erwartet. Die öſterreichiſch⸗preußiſche For⸗ 
derung ſoll einem Ultimatum ähnlich ſein. R 
Wien, den 4. Oktbr. Morgen wird eine Sefer 
tattfinden. Die däniſche Antwort iſt eingetroffen. Dieſelbe 
oll ſo weit nachgiebig ſein, daß man zur Hoffnung des bal⸗ 
digen Zuſtandekommens des Friedens berechtigt iſt. 1 
Schweiz. 

In Genf, wo kürzlich eine Feuersbrunſt mehr als zehn 
Menſchen das Leben koſtete, dauert die Unterſuchung wegen 


der dortigen Unruhen noch immer fort und es haben 3 neue 
Verhaftungen ſtattgefunden. ö 


. 

Frankreich. | 

Paris, den 27. Sept. Die preußiſchen Zündnadelgewehre 

52 in Frankreich wie in England Veranlaſſung zu einer 
Prüfung diefer h gegeben und es ift Ausſicht auf Eine 
ührung des preußiſchen Schießgewehres bei der franzöſiſchen 
rmee vorhanden. Die verſchiedenen Militärbehörden wollten 
aber die Verantwortlichkeit dieſer Aenderung nicht au N 

nehmen, bis endlich der Kaiſer ſich entſchieden dafür aus ſpra 

und die nöthigen Vorſtudien und Vorbereitungen befahl, um 
vielleicht bei Serftellung der neuen Waffe eine aa ee 


ee er 


erzielen. Der Preis wird auf 50 Fr. veranſchlagt, was für 
2,100 000 Gewehre, welche die franzöſiſche Armee befist, über 
100 Millionen Francs betragen würde. Man glaubt aber, 
daß 80 Millionen zur Beſchaffung des ganzen Bedarfs hin⸗ 
reichen werden. 
aris, den 1. Okt. Man hat hier eine aus Polen und 
Deutſchen beſtehende vollkommen organifirte Bande von Bet 
lern entdeckt, die es auf eine arge Ausbeutung ihre“ 
u in großen Gaſthöfen weilenden Landsleute abgeſehen hatte, 
S wurden einzelne Summen von 100 und 200 Fr. erihlidhen, 
Die Mitglieder dieſer aß dl wurden geſtern zu mehr⸗ 
monatlicher Gefängnißſtrafe und fünfjähriger Polizeiauſſich 


verurtheilt. 

Spanien. 
Madrid, den 23. Sept. Der Kongreß iſt durch könig 
liches Dekret aufgelöſt. Die Neuwahlen find auf den 2Aften 
November und die Eröffnung der Cortes auf den 22, Dezbr. 
anberaumt. — Diaz iſt in Freiheit geſetzt und der Kriegs⸗ 


er 


N enn, Had, den 30. Sept. Die Königin Marie 


veräfſentlicht worden. 


iner hat den General Prim, ſowie alle feine vom früheren 
ifterium verbannten Freunde, Generale und Offiziere aller 
oder tufen wiſſen laſſen, daß fie nach Madrid zurückkehren 
hren Wohnſitz, wo fie ſonſt wollen, aufſchla 1 
riſtine 

te Nachmittag hier angekommen. In San Sebaſtian war 
dieselbe feierlich 1 worden. 1 


an 


des ban Am 1. Oktober Abends, während das Muſikkorps 
mo fan cen Huſaren die Retraite ſpielte, wurde eine De⸗ 
Die ation verſucht, wobei man aufrühreriſche Ausrufe hörte. 


Ver { 
| Militär 5 tung einiger Tumultuanten durch das franzöſiſche 


te indeß die Ruhe bald wieder her. RN 
rkenntniß gegen die Verſchwörer vom 12. April ift 
u 1910 den. Palma iſt zu lebenslänglicher, Fiori 
5 jähriger, Filibert und Fajoli zu 10 jähriger Galeeren⸗ 
Ve verurteilt worden. . 
del Fin, den 30. Sept. Das neue Miniſterium iſt vollen⸗ 
et. Lamarmora übernimmt die Präſidentſchaft des Mi⸗ 
niſterconſeils und das Minifterium des Auswärtigen, interi⸗ 
Mh auch das der Marine, Lanza wird Miniſter des In⸗ 
gern, Jacini Miniiter der öffentlichen Arbeiten, General 
Hande Kriegsminiſter, Sella Finanzminiſter, Torelli 
andelsminiſter und Natoli Minister des Unterrichts. Das 
vent Miniſteklum nimmt die mit Frankreich abgeſchloſſene Kon⸗ 
n an, aber auch die Bedingung derſelben, daß die Haupt⸗ 
50 Italiens von Turin nach einer anderen Stadt verlegt 
erden ſoll. Das Miniſterium wird mit Zustimmung des 
{ arlaments geeignete Veranſtaltungen treffen, um die Nach⸗ 
eile, welche die Stadt Turin erleidet, zu mildern, ohne den 
5 in, an welchem der Konvention is e die franzöſiſchen 
uschi das päpſtliche Gebiet geräumt haben ſollen, hinaus⸗ 
en. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 27. Sept. Mehrere anglikaniſche Geiſtliche 
ind bemüht, in England protefgntiſche Klöße einzu⸗ 
ten. Der Prediger Lyne, der ſich mit feinem klöſterlichen 
amen Bruder Ignatius nennt, hat bereits eine hinreichende 
zahl Anhänger an ſich gezogen, um in Norwich ein Kloſter 
Fi, exrichten. In den größeren Städten hält er Vorträge über 
— Vorzüge des Kloſterlebens, die Heiligkeit des Cölibats und 
chlileßung von der Welt. Er trägt einen befonderen 
n at, Sandalen und ſogar die Tonſur. Seinen Orden be⸗ 
a er nach St. Benedict. Ein anderer Londoner Geiftlicher 
Kl als Bruder Paul in Newcaſtle mit der erg eines 
ſleſters vom „Englischen Orden der Barmherzigkeit“ beſchäf⸗ 
. Dieſer Orden ſeßt ſich die Erziehung armer Kinder, den 
neſuch der Armen und Kranken und die Verbreitung der Leh⸗ 
Klo der anglikaniſchen Kirche zum Ziele. Die Tracht dieſer 
h anferbrüder befteht in einem aus grobem Zeuge verfertigten 
2 arzen Talar mit Lendengurt und einem breiten einfachen 
da Das Noviziat dauert 6 Monate, nach deren Ablauf 
und gewöhnlichen klösterlichen Gelübde der Armuth, Keuschheit 
n des unbedingten Gehorſams abzulegen ſind. 
lenden don, den 2. Okt. Die Arbeitseinſtellung in den Koh⸗ 
nich deten auert noch immer fort. Wenn dieſer Kalamität 
een bald abgeholfen wird, jo muß wegen Kohlenmangel auch 
fi unfreiwillige Arbeitseinftellung in den Fabrikdiſtrikten ſtatt⸗ 
eie N und in Birmingham allein würden 5 Arbeiter 
ke müſſen. Die 1 5 — „daß die Minenarbeiter in die 
euinandt en zurückkehren würden, ſobald ihre Arbeiterkaſſe 
15 daft fein werde, hat ſich nicht erfüllt, 1 erhalten 
on anderen Arbeiterkaſſen Beiſtand. Das Schlimmſte bei 


f dn 
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# 
der Sache ift, daß die Arbeitseinſtellung eine von den Arbeits 
ie gefliſſentlich hervorgebrachte zu fein ſcheint, indem der 
0 nicht ſo niedrig war, daß eine Verkürzung des 
Arbeits lohnes nothwendig geweſen wäre. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 3. Oktbr. Der Reichsrath hat heute 
ſeine Sitzungen wieder aufgenommen. Die erſten Verhand⸗ 
lungsgegenſtände werden die Finanzen, das Schwurgericht und 
die Kriminal⸗ Gerichtsbarkeit ſein. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 30. Septbr. Der Verſuch eines neuen 
Rekrutirungsſyſtems, den man bei der letzten Aushebung machte, 
nämlich für die aktiven 5 die Rekruten im Aushe⸗ 
bungsbezirk militäriſch auszubilden und ſie dann erſt in Marſch⸗ 
bataillonen den Regimentern zuzuführen, kann als gelungen 
betrachtet werden und man darf annehmen, dieſe Angelegen⸗ 
heit werde auch in Zukunft den beſten Erfolg haben. 

Warſchau, den 24. Sept. Durch den Ukas über die Mil⸗ 
derung der Kriminal- und Korrektionsſtrafen find die Brands 
markung und körperliche Züchtigung mit Ruthen (letzteres um 
während der Unterſuchung Geſtändniſſe herauszubringen) ab⸗ 
gide t. An die Stelle der Ruthenhiebe tritt Einſperrung. 

er Mas tritt mit der Publikation auch für ſchwebende Gar 
chen in Wirkſamkeit. — Am 20. September hat der neue 
Kurſus in den Gymnaſien und öffentlichen Schulen begonnen. 
Das ehemalige Raczynskiſche Palais, in welchem ſich die 
Bureaux der Regierungskommiſſion für Juſtiz befinden, iſt 
zur Aufnahme des neu zu errichtenden ruſſiſchen Gymnaſtums 
beſtimmt. Die Regierungskommiſſion für die Jaa ſoll in 
hg einen Jahre konfiszirte Zamoyskiſche Palais verlegt 
werden. — In 
Winnica eine Er Maffen- Niederlage und ein Archiv re⸗ 
volutionärer Schriften entdeckt. Letztere liefern einen Beweis 
von der weiten Verzweigung der revolutionären Organiſation. 
1 durch dieſe Dokumente kompromittirte Perſonen 
ind verhaftet worden. Bekanntlich iſt der in Podolien vor⸗ 
bereitete Aufſtand nicht zum Ausbruche gekommen. 

Warſchau, den 26. Septbr. Eine aus Skierniewice bei 
Warſchau datirte, in Leipzig erſchienene Broſchüre über den 

olniſchen Aufſtand hält der Repolutionspartei die verderb⸗ 
ichen Folgen des mit verbrecheriſchem Leichtſinn von ihr an⸗ 
geſtifteten Aufſtandes vor, um ſie zu beſtimmen, ihre weiteren 
revolutionären Agitationen aus Liebe zum Vaterlande aufzu⸗ 
geben, damit das Land zur Ruhe komme und die ihm geſchla⸗ 
genen ſchweren Wunden heilen könne. Der Verfaſſer fagt, 
der Aufſtand ſei durch zweijährige Konſpiration vorbereitet 
worden und der beſitzende Adel habe ſich ihm erſt angeſchloſ⸗ 
ſen, als ihm von Paris aus die Galt auf eine bewaffnete 
ae der Weſtmächte gemacht worden ſei. Der Ver⸗ 
aſſer, ein in die Verhältniſſe des Aufſtandes eingeweihter 
Pole, charakteriſirt die Mitglieder des Centralcomitss und 
der revolutionären Organiſation alſo: Der Abſchaum der pol⸗ 
niſchen Geſellſchaft, Leute ohne Stellung, Doktrinärs der Re⸗ 
volution, moraliſche und finanzielle Bankerotteurs, Subaltern⸗ 
beamte, Techniker, Pſeudo⸗Literaten, Militärs niederer Grade, 
verlaufene Prieſter und nur einige edel geſinnte Polen, wie 
Frankowski und Sadlewski, dieſe Leute beherrſchten das Land 
und die Nation fürchtete ſie wie die Peſt. 


Ar k ei. 


Herzegowina. Luka Vukalowitſch hat den Schaupl 
Ki biäherigen politiſchen Thätigkeit verlaſſen und N a 
einer und fünf anderen Familien von Zubzi nach Cernajelg 


x 


Podolien wurde Anfang dieſes Monats in 


im 


Aach allem bei Jedermann, 
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dei Grahowo geflüchtet. Sein Einfluß in der Heimath ift to⸗ 


9 wunden, da die Bevölkerung der Herzegowina ſich dem 
von en pal Regierung begünſtigten Wojewoden Spaitſch 
angeſchloſſen hat. 


Afrika. 


Marokko. Der Kaiſer von Marokko hat über die rebelli⸗ 
ſchen Stämme der ir w und Askars einen wichtigen Sieg 
erfochten. Der Kaiſer wird in Rabot erwartet, wo die An⸗ 
kunft deſſelben nur noch durch eine Expedition gegen die Zai⸗ 
ren, die zur Zahlung der rückſtändigen Steuern gezwungen 
werden ſollen, verzögert wird. 


Amerika. 


Newyork, den 20. Sept. Die Aushebung geht den 19. 
September in allen Staaten und Diſtrikten vor ſich, wo die 
vorgeſchriebenen Quoten nicht durch den Eintritt von Frei⸗ 
willigen geſtellt ſein werden. Freiwillige und Stellvertreter 
werden bis zum letzten Momente in Anſchlag gebracht. In 
den meiſten Staaten geht die Anwerbung Freiwilliger noch 
mit raſchen Schritten vor ſich. — Nach einer detaillirten Be⸗ 
rechnung der Verluſte, welche die beiden in Georgien ſich ge⸗ 

enüberſtehenden Armeen ſeit dem 2. Mai, als Sherman von 

attanooga aufbrach, bis zur Einnahme Atlantas erlitten 
haben, beträgt der Verluſt der unioniſtiſchen Truppen 31300 
Todte, Verwundete, Vermißte oder Gefangene und 15 Ge⸗ 
90585 und der Verluſt der Konföderirten 43700 Mann und 

0 Geſchütze. — Auf einem einzigen Bahnzuge, den der fon: 

öderirte General Hood vor ſeinem Abzuge aus Atlanta zer⸗ 

örte, befanden ſich 5000 neue Büchſen, 3 Millionen Patro⸗ 
nen, Munition, Bajonette, Reitzeug und Ausrüſtungsgegen⸗ 
ſtände in N Menge. 

Newyork, den 21. Sept. Von Kanada aus haben Kon⸗ 
föderirte fi zweier Dampfer auf dem Eriefee bemächtigt, wahr: 
ſcheinlich um die Gefangenen auf Johnſon⸗Island zu befreien. 
— Aus Texas wird vom 8. September berichtet, der mexi⸗ 
kaniſche General Cortinas, nicht im Stande, Matamoras ge⸗ 
gen die Franzoſen zu halten, Me den Rio Grande überſchrit⸗ 
ten, den konföderirten Oberſten Ford aus Brownsville ver⸗ 
trieben und im Namen der Unionsregierung die Stadt mit 
2000 Mann beſetzt und ſpäterhin dem unioniſtiſchen Komman⸗ 
deur in Santiago, de Brazos, ſeine und ſeiner Armee Dienſte 
auger . 2 

exiko. Berichte vom 27. Auguſt erzählen von dem gro: 
ßen Enthuſiasmus, dem der Kaiſer überall auf ſeiner Rund⸗ 
reiſe begegnete. Der Handel und die Induſtrie entwickeln ſich; 
die Pacification ſchreitet mächtig vorwärts. Von der Einnahme 
Mazatlans am ſtillen Meere und von der Matamoros am 
Golf verſpricht man ſich die beſten Erfolge für den Handel. 
— Der „Newyork Herald“ ſchreibt: Gegen Ende Auguſt iſt 
eine 50 Mann ſtarke Guerillaſchaar in Veracruz eingedrungen, 
hat eine große Menge Pferde weggenommen und einen fran⸗ 
N18 uerillaführer gefangen und erſchoſſen. — Privat: 
erichte aus Veracruz melden, daß die konföderirten Südſtaa⸗ 
ten Kommiſſare nach Mexiko mit der Aufforderung geſandt 
aan, die Konföderirten binnen einer gewiſſen Friſt anzu⸗ 
erkennen. 

Am 15. Ae e befand ſich der Kaiſer auf ſeiner Reiſe in 
San Juan del Rio und feierte daſelbſt mit mexikaniſchen und 
franzöſiſchen Offizieren den Napoleonstag, beſuchte das fran⸗ 
zöſiſche Spital und belobte den Krankenwärter⸗Korporal. Der 
Kaiſer reiſt in mexikaniſcher Tracht, begibt ſich gewöhnlich zu 

und mit einem Begleiter an alle Orte und erkundigt ſich 
ich Einſicht in die Lage und 


u 
Bedürfnifje. des Landes zu vnn affen. In Celaya, das in 


1852 


g 3 
einer fruchtbaren und metallreichen Ebene liegt, erfuhr de 
Kaiſer, daß viele Dörfer und Flecken der Umgegend durch 1s 
Verheerungen der Juariſten en Urne hatten und bet Pr 4, 
des Mais durch die Trockenheit bedeutend geſtiegen 1 
ließ ſofort den Bedürftigſten namhafte Unterſtüzungen A 
feiner Privattafje zufließen. Der Kaiſer wird den 16, ar, 
tember zur Feier des mexikaniſchen Unabhängigkeitsfeſtes wie? 
der nach der Hauptſtadt zurückgekehrt ſein. 1b. 

Nach Handelsberichten iſt ernſtlich die Rede von dei AN 
ſchaffung der Sklaverei auf Kuba und den übrigen philirten 1 
niſchen Infeln. Die bedeutendsten Sklavenhalter in di 5 
Kolonieen haben Vorſchläge für die inch ade der Sklaven 
gemacht. Sie verlangen kräftige Mitwirkung der Regirulſg 0 
um die Einwanderung freiwilliger chineſiſcher Arbeiter (Ku ne 
zu erleichtern, damit die Plantagen durch jene Maßna 1 — 
nicht leiden, falls die Neger nach ihrer Freigebung zu arbeiten 
ſich weigern oder allzuhohen Lohn beanſpruchen ſollten. 


Aſien. — 
China. Die Einnahme der wichtigen Stadt Nanking 
iſt nach mehrtägigem an erfolgt und die Rebellion der 
Taipings hat dadurch den odesſtoß erhalten. Bedeutenden 
Widerſtand leiſtete der Palaſt des Gegenkaiſers Tienwang. 
Man fand nur ſeine Leiche. Er hatte ſich durch Gift umge 
bracht und die Leichen einer Anzahl feiner Frauen hingen an 
den Bäumen im Schloßgarten. Der Kangwang wurde gefan⸗ 
gen genommen und befenbet ich mit dem Tſchungwang, der 
einige Tage früher auf der Flucht mit des Tienwangs bac | 
Sohne in die Hände der Kaſſerlichen gefallen war, in trenger 
2 um von Peking ihr Schidjal zu erwarten. Die Stadt 
anking iſt ein Haufen von Ruinen. Die Straßen lagen be⸗ 
deckt von Leichnamen Verhungerter. Faſt keine Beute fand 
ſich vor, die des Fortſchaffens werth geweſen wäre, ausgenom? 
men das 30 Pfund ſchwere goldene Petſchaft des Tienwang. 
Japan. Eine Batterie des Prinzen Tſcho⸗Sien hat auf 
zwei engliſche Schiffe gefeuert. R 


Vermiſchte Nachrichten. 5 
Löwenberg, 3. October. Der Eintritt der Gas⸗Beleuch⸗ 
tung hierſelbſt dürfte ſich weſentlich verzögern, indem bei dem 
Einſenken des Gaſometers in das gemauerte Baſſin dur, 
den enormen Luftdruck daſſelbe zerſprengt wurde. (Daſſelbe 
widerfuhr kürzlich der neuen Breslauer Gasonſtalt.) 

In der alten Synagoge zu Breslau entzündete ſich am 
2. Oktober Vormittags während des Neujahrsgottesdienſtes 
auf einem Emporium, wo man wegen der Dunkelheit Lichter 
angezündet hatte, eine Gardine. Da auf den Feuerruf alle 
Anweſenden den Ausgang zu gewinnen ſuchten, fo eniſtand 
ein großes Gedränge; doch kam Niemand dabei zu Schaden, 
da die al ſofort befeitigt wurde. a, 

Am 2. Oktober Abends wurde ein aus der vorſtädtiſchen 
Brauerei nach Glogau zurückkehrender Kaufmann am Exer⸗ 
zierplatze räuberiſch angefallen. Er bemerkte, daß er es mit 
einem Soldaten zu thun habe, und es gelang ihm, demſelben 
eine Achſelklappe abzureißen. Bei der Annäherung einer Pa⸗ 
trouille entſprang der Räuber. Einer alsbald nach dem Exer⸗ 
zierplatze geſandten Patrouille gelang es, den Verbrecher zu 
ergreifen, und man erkannte in ihm den Wachtpoſten an der 
Kal Gewehr und Säbel hatte er in das Schilder: 


haus geſtellt und ſich dann zur Verübung des Verbrechens 
auf die 300 Schritte davon entfernte Straße begeben 
Ein Berliner Kommis, der kürzlich ſeinem Prinzipal 
mit 1500 Thlr. durchgegangen war, hat dieſem von de⸗ 
burg aus 700 Thlr. mit dem Bemerken zurüdgeihidt, daß er 
gar nicht Willens ſei, das Geld zu unterſchlagen, ſondern er 


| 


| 


| 


W 
der Erd 


er 
Pit 
* 


er 


rt.» 


ſich nur damit helfen, und wenn er zu etwas gekommen, 
wolle er auch die anderen 800 Thlr. Autherefintten, 
ernigerode, den 28. Sept. Bei Legung der Gasröh⸗ 
nach dem Schloſſe fand man vorgeſtern einige Fuß unter 
u e zwei bronzene Kanonenläufe, wovon der eine 12%, 
1 der andere 10%, Fuß lang iſt. Erſterer aus dem Jahre 
520 iſt ein Geſchenk des Herzogs von Sachſen an den Gra⸗ 
I Bot o von Stolberg und letzterer trägt die Jahreszahl 
31. Beide Läufe ſollen einen reellen Werth von mindeſtens 
2000 Thlr. haben. a b 
1 Kamenz, den 29. Sept. Ein Unfall, der viel Menſchen⸗ 
. fordern konnte, ereignete ſich heut in unſerer Nähe. In 
er bei Bernbruch gelegenen Fabrik der Herren Ludwig 
Ard Robert Kloß explodirke der Dampfkeſſel, während die 
Theiter beim Frühſtück waren. Das Keſſelhaus wurde trotz 
ener Feſtigkeit von den weitgeſchleuderten Stücken total zer⸗ 


den 


„* 


kümmert, die Maſchinen zum Theil ruinirt; die Verwüſtung 


auf dem kleinen Raume iſt eine wahrhaft ſchreckliche zu nennen. 
Dr * — Br bu er 10 Se lf 55 1 85 und 
er Zeit geſchah auch die vorſchriftsmäßige Prüfung des 

nicht ganz neuen aber guten Keſſels. Von dem Arbeiter er⸗ 


Jonal waren zwar einige Leute ganz in der Nähe, aber Alle 
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ankten Gott für eine Rettung aus großer Gefahr. Die 
Schuld des Unglücks kann auf einen, ene Poſten wohl nicht 
getreuen Arbeiter fallen. 

Köln, den 2. Okt. Ein eigenthümlicher Unglücksfall ereig⸗ 
nete 1 heute Nachmittag in einer Konditorei „am Hof“. 
gin herr, aus einer alten Kölniſchen Familie ſtammend, in 
en vierziger Jahren, trat in den erwähnten Laden, um ſich 
Ace u kaufen, als ihn ein ehe von Epilepfie über: 


te. Er ſtürzte kopfüber in eine Fenſterſcheibe, die ihm 
den Hals zerſchnitt. Nur eine Viertelſtunde noch lebte der 
naher une ein Stüg Glas von der Größe einer Hand wurde 
nachher ans feinem Halſe gezogen. 

n Wiesbaden hat ſich wieder ein Opfer des Spiels 
gaddeſſen Die Perſon iſt unbekannt; man vermuthet aber, 
daß es ein Berliner Kaufmann ſei. 

Wiesbaden, den 29. Septbr. Es ift Thatſache, daß in 
einzelnen Theilen des Großherzogthums Heſſen und des Her⸗ 
Gal ums Naſſau alljährlich Hunderte von Kindern beiderlei 

eſchlechts im Alter von 8 — 18 Jahren von topenannten 
„Unternehmern“ ihren Eltern oder Vormündern abgemiethet 
und nach Rußland, England, ja ſogar nach Kalifornien ex⸗ 
portirt werden, wo man fie zum Hauſtren, Tanzen und Mu: 
kiren, wohinter ſich indeß in der Regel der Bettel und die 

toftitution verbirgt, verwendet und zu Gunſten des „Unter⸗ 
nehmers“ ausbeutet. Die armen Kinder kehren entweder gar 
nit, oder leiblich und geiftig ruinirt in ihre Heimath zurück. 
Neuerdings hat wieder die Polizei in Rotterdam die Entdeck⸗ 
ung gemacht, daß eine verdächtige Frau von in zu Zeit mit 
ganzen Trupps von Mädchen von 14—18 Jahren, dem Ver⸗ 
muthen nach aus Naſſau und Heſſen, eintrifft und die armen, 
von ihren Familien preisgegebenen und ihrer Heimath entriſ⸗ 
nen Kinder nach England exportirt. Zwiſchen den nieder: 
ändiſchen und den preußiſchen Behörden ſchweben Unterhand⸗ 
ungen, um in Zukunft dieſen Tranſit zu hindern. In Naſſau 
und Heſſen geſchieht nichts. 

ondon, den 1. Okt. Die Bevölkerung Londons wurde 
Cute Vormittag durch einen dumpfen Schlag erſchreckt; der 
Hoden zitterte, wie bei einem Erdbeben; der Schlag wurde in 
Einem Umkreiſe von zwanzig (englifchen) Meilen vernommen; 

5% Cropden . die Fenſterſcheiben und die Häuſer wur⸗ 
3 erſchüttert. Bald darauf verbreitete ſich die Schreckens⸗ 
nde, daß zu Erith drei Pulvermagazine, welche 24640 
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Pfund explodirender Stoffe enthielten, aufgeflogen 


daß bei dieſer Kataſtrophe 40 Perſonen getöbtet ober ſchwer 


verwundet wurden. 5 Fi 
Zu Jekaterinoslaw in Rußland brach am 28. Auguſt 
ein Feuer aus, wodurch 127 Gebäude ein Raub der Flamen 
wurden. Dieſem Brande waren vier andere vorangegangen, 
die an vier auf einander folgenden Sonntagen ſtattfanden. 


Hirſchberg, den 5. Oetbr. 1864. 


Bei der heut in unſerer ev. Gnadenkirche abgehaltenen 
Synode war Sr. Hochwürden, der General⸗Superinten⸗ 
dent der Provinz Schleſien, Herr Prof. Dr. Erdmann, 
ſelbſt anweſend und ſprach nach beendigter Synodal⸗ Predigt, 
welche Herr Paſtor Schenk aus Schmiedeberg hielt, am Als 
tare ein Gebet, das ſich ebenſo durch ſeine Herzlichkeit, wie 
auch durch Gediegenheit auszeichnete. Der hohe Beſuch war 
eine Seltenheit, die nicht oft wiederkehren dürfte. 


Bürger⸗ Jubiläum. 
Zu Hirſchberg feierten am 4. October die Bürger: Herr 
Kaufmann M. B Sachs und Herr Kupferſchmied Riesner 
ihr 50jähriges Bürger⸗Jubiläum. Die Jubelgreiſe wurden 
durch eine Deputation des Magiſtrats⸗ und Stadtverordneten⸗ 
Collegiums beglückwünſcht. 


Jubelfeier der Synagogen ⸗Gemeinde. 
Hirſchberg, den 5 Octbr. 1864. 
Die hieſige Synagogen⸗Gemeinde ſeierte geſtern das 
ubelfejt ihres fünfzigjährigen Beſtehens. Der 
eſtgottesdienſt begann unter zahlreicher Betheiligung der 
emeinde Vormittags um 9 Uhr. Nicht nur die ſtädtiſchen 
Behörden und das Königl. Landrathsamt, ſondern auch die 
Geiſtlichteit der chriſtlichen Confeſſionen und das Gymnaſium 
hierſelbſt waren dabei vertreten. Die ſehr gut executirten 
Geſänge, an denen ſich verſchiedene hieſige Geſangskräfte 
betheiligt hatten, leitete Herr Kantor Bormann unter 
Begleitung der Elgerſchen Kapelle. Die Feſtpredigt hielt 
Herr Rabbiner, Dr. Jol, im Anſchluß an 3. Moſe 25, 10. 
„Ihr ſollt das fünfzigſte Jahr heiligen ꝛc.“, in ſehr gediegner 
und anſprechender Ausführung die drei Fragen beant⸗ 
wortend: „Welche Stellung nimmt die Gemeinde in Iſrael 
ein? Welchen Beruf hat fie darin zu erfüllen und wie vers 
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hält ſich die hieſige Gemeinde zu jener Stellung und dieſem 


Berufe?“ Wie die Lehre, welche Moſes befohlen, als ein 
Erbtheil der Gemeinde der Kinder Jakobs bezeichnet wurde, 
ſo wurde der Beruf der Gemeinde als ein doppelter, der ſo⸗ 
wohl die innere ſittlich hohe Aufgabe derſelben als auch ihre 
äußere Stellung zu Staat und Gemeinde umfaßt, dargeſtellt. 
Ganz beſondere Würdigung fand die Gründung und Ent⸗ 
wickelung der hieſigen Gemeinde, welche noch bis zum Jahre 
1814 ihre Leichen in Groß⸗Glogau beerdigen mußte. Das 
einzige noch lebende Mitglied jener Begründer, Herr M. J. 
Sachs, wurde als 79 jähriger würdiger und allgemein ver: 
dienter und geachteter Jubelgreis in hervorragender Weiſe 
gefeiert. Beſonders verdient um die Jubelfeier hatte ſich 
a Kaufmann Friedenthal durch das ſehr werthvolle 

eſchenk einer neuen Geſetzesrolle gemacht. Der dazu gehörige 
ſilberne Glockenaufſatz war durch Beiträge anderer Gemein⸗ 


deglieder beſchafft worden. Um 10 ½ Uhr war die ſehr er⸗ 


hebende Feier beendi 


t. 
Das in folennefter Weise ausgeführte Feſt⸗Diner fand im 


N 


Saale des Gaſthofes „zu den drei Bergen“ ſtatt. Den er: 
ſten Toaſt brachte Herr Vorſteher Urban auf Se. Majeſtät, 
den König, aus, hervorhebend, wie der weiſen Geſetzgebung 
unſers Königshauſes auch die hieſige Synagogen⸗Gemeinde 
ihr Beſtehen und ihre freie Entwickelung verdankt. Herr 
Dr. Josl ließ ſodann den „König des Feſtes“ leben, den 
Jubilar Herrn M. J. Sachs, deſſen Beſcheidenheit bei ſei⸗ 
nen Verdtenſten ganz beſonders hervorgehoben wurde. Fer- 
ner folgte von Herrn M. E. Cohn ein Toaſt auf die Be⸗ 
hörden und Bewohner unſerer Stadt und des Kreiſes; von 
Herrn Bürgermeiſter Vogt auf die Synagogen ⸗ Gemeinde 
und deren Vorſtand; von Herrn Groß mann auf den 
Prediger, Herrn Dr. Jol, und von Herrn Landsberger 
auf die anweſenden drei Nachkommen der erſten Grün⸗ 
der der Gemeinde, die Herren Pollack, Weißſtein und Hain. 
Viele gediegene Trinkſprüche, an denen ſich die Herren: 
Dr. med. Sachs aus Breslau, Landsberger jun, der 
Landrathamtsverweſer, Herr Reg. Aſſeſſor Harrer, u. A., 
betheiligten, ſchloſſen ſich in ebenſo ernſter als gemüthlicher 
Weiſe noch an, wobei auch der dreizehn Gründer der 
Gemeinde rad wurde, deren Namen folgende find: 
W. Pollack, ain, N. Weißſtein, A. Schleſinger, S. Braun, 
E. Michaelis, B. Breslauer, H. Heimann, L. Bach, L. Gold⸗ 
ſchmied, F. Kant, G. Glogner und der Jubilar M. J. Sachs. 

ur würdigen Durchführung des Ganzen trugen mehrere 
Feſtlieder bei. Vor allem aber war es der Geiſt der Liebe 
und 15 e Achtung, welcher, ohne Unterſchied der 
Confeſſion, geübt und geſprochen, die Feier durchdrang und 
ſie Fr einer der ſchönſten Erinnerungstage aller Betheiligten 
machte. — 


Familien - Angelegenheiten. 
Entbindungs - Anzeigen. 


10620. Statt beſonderer Meldung. 
5 Heute Mittag 1 Uhr wurde meine liebe Frau, Emma 
geb. Fiebig, von einem geſunden Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden. A Richard Kramſta. 
Langhellwigsdorf bei Boltenhain, 
den 4. Oktober 1864. 


10702. Durch Gottes gnädige Hilfe wurde heut früh 5 Uhr 
meine liebe Frau Anna geb. Werner von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden. H. Noeſel, Cantor. 

Seifersdorf per Naumburg /., d. 4. October 1864 


10588. Nachruf am Grabe 
unſeres geliebten jüngſten Sohnes, Bruders und Freundes, 
des 


Junggeſellen Ernſt Wilhelm Hornig 
5 


in Ober ⸗Lomnißz. 
Er ſtarb ſchnell und unerwartet vom Schlage getroffen 
am 23. September in dem jugendlichen Alter von 
20 Jahren 3 Monaten 2 Tagen. 


Ach, welche bittre Stunde hat uns doch geſchlagen, 
Denn Du, geliebter Wilhelm! biſt nicht mehr; 
Man mußte Dich ſchon ſeh'n zu Grabe tragen, 
Ach, das betrübet unſer Herz fo ſehr. 


e e 


Wir dachten's nicht, als Du ja noch vor wenig Stunden 
Am Sarge Deines guten Freundes ſtandſt; 

Da haſt Du noch den Trennungsſchmerz empfunden, 
Als weinend Du um ihn die Hände rangſt. 


Gebeugt, doch friſch und munter gingſt Du ja zu Belte, 
Als Du den Grabestag des Freund's vollbracht; 
Doch welcher Schmerz traf uns an Deiner Stätte, 
Als früh todt⸗ krank zum Leben Du erwacht! 


Du konnteſt nicht mehr hören Deiner Eltern Klagen 
Und Deiner vielgeliebten Brüder Flehn; 

Es war nur 1 mit Deinen Lebenstagen 

Um einen kurzen Augenblick geſchehn. 


Ach, welcher Schmerz für Deinen Bruder in der Ferne, 

Als er von Dir die Todesnachricht hört; 

Ach weinen, trauernd, dacht' er, wie gerne 

Hätt ich ihn doch als Bruder ſtets geehrt. ; 


Ach ja ſchon in der beiten Blüthe Deines Lebens 
Mußt Du, geliebter Wilhelm, von uns gehn, 
Und unſer Flehn und Bitten war vergebens, 
Man mußte Dich ſo bald als Leiche ſehn. 


Du warſt uns das, was wir ja doch nicht alle haben, N 
Ein Sohn und Bruder, folgſam, treu und lieb, f 
Ein Jüngling, den der Tugend reiche Gaben 4 
Geſchmückt, und der in Gottesfurcht verblieb. Ya 


Du batteft Dir ja Lieb’ und Achtung ſtets erworben 
Durch Deinen milden, redlich⸗biedern Sinn, 

Durch Deine Herzlichkeit, die unverdorben 

Den Kreis der Freunde ſtill und ſanft beſchien. 


So ruhe ſanft! uns tröftet noch der Chriſtenglaube, 
Daß dort in jenen lichten Himmelshöh'n, 

Wenn unſre Hüll' auch wird zu Staube, 

Wir Dich, geliebter Wilhelm! wiederſehn. 


Die Hinterbliebenen: 
Ehrenfried Hornig, Kramer und Schankwirth, 3 
nebſt Frau und Söhnen und Verwandten. 


Nachruf 


an unſere geliebte Schweſter 


Johanne Chriſtiane geb. Friedrich, 


verehelicht geweſene Bauergutsbeſitzer Scholz. 
Geboren den 3. Auguſt 1812 zu Walthers dorf und geſtorben 


den 20. September 1864 zu Probſthain. 


Längſt ſchon neigte der Tod die Fackel Deines ſo raſtlos 
thätigen Lebens; 

Nun auch ruhet Dein Herz von jedem zeitlichen Schmerz 
des irdiſchen Strebens. — 

Wir aber, theure Schweſter, wir wallen noch klagend hier, 
wo die Liebe oft weinet; | 

Du doch erblideft ſchon Klarheit, die uns noch mangelt; 
bis wir, mit Dir einſt vereinet, 

Dorten, höher beglückt, als hier — wo een u. Schmerz — 
voll inneren Bebens, 

Heilig, heilig und heilig Ba ihm dann, dem Schöpfer 
ewigen Lebens! — 

Schlafe fanft! Ruhe wohl! Auf Wiederſehn! 


10592. Die trauernden Geſchwiſter. 
Schönwaldau und Kaltenſtein, den 4 October 1864. 


U 


a: : 
Pr Nachruf 
gan den am 7. October 1863 verſtorbenen 


5 Branereibefiger C. G. Körner 


zu Petersdorf bei Hermsdorf u / K. 
von der Weberbauer Doma'ſchen Familie in Breslau. 


N Der Du an Gottes hohem Wolkenthrone 
* i Nun Deine ew'ge Seligkeit empfängt, 
Von Deiner Tugend reich gemefi'nem Lohne 
Des Himmels Segen auf die Deinen lenkſt. 
g Wir haben Dich, o Vater! nicht vergeſſen, 
Ne Der unfer Freund und unf’re Stütze war. 
Des Lebens Maaß war voll Dir zugemeſſen, 
. Du zählteſt Deine zweiundachtzig Jahr. 
7 Und doch noch heute fließen unſ're Zähren 
8 Um Deinen, ach! ſo ſchmerzlichen Verluſt, 
ie, Denn Deines Rathes müſſen wir entbebren; 
1 Nur Deine Liebe lebt in unſ'rer Bruft. 
| Und heut wie je bekennen wir mit Rührung, 
| Daß Du des Hauſes Friedensengel bift 
And daß in Deiner unſichtbaren Führun 
5 Uns allen Glück und Heil beſchieden iſt. 
Wehmüthige Erinnerung 
am Grabe unferer früh dahingeſchiedenen Freundin 


Anna Nofina Schwabe, 


fllüngſte Tochter des Gerichtsſchreibers Herrn Carl Schwabe 
hi aus Neudorf am Gröditzberge. 


Geſtorben nach langen Leiden an der Auszehrung 
1 den 25. September 1864, 
dem jugendlichen Alter von 25 Jahren, 5 Mon. u. 29 T. 


Ein eſchlummert zu der ſchönſten Nacht 

Fa Du nun Gh Ach 4380 Tage. 
eine Gruft, von Engeln treu bewacht, 

Stört nicht Schmerz, nicht Kummer, Gram und Plage, 
ich umrauſcht nicht mehr der Stürme Heer, 

Jeder ſchweigt; Dich Selige ſtört nichts mehr, 


Ausgelitten bingelangt an's Ziel 1 
Seel Du Dich fill iu Nabe nieder, 
Ginmuch frob, vol jeligem efüpl 

Mug Dein Geiſt zu ſchön'rer Wohnung über. 
1 d Du nun, dem ew'gen Lichtquell nah’ 
ver Hell das ſchau'ſt, was nie Dein Auge ſah. 


Shlummre fanft! Dir blüht ein beſſ'res Loos 
ort an des Eclöſers Sternenthrone. 
8 lummre ſanft! Aus Gottes Vaterſchooß 
troͤmt Dir Himmelswonne nun zum Lohne. 
Joe wohl! Aus dunkler Erdennacht 
ſt ein ſchön' rer Morgen Dir erwacht. 


10591. Gewibmet von ihren Jugendfreunden. 


— 856 — 


Denkmal treuer Liebe. 
Als Erinnerung am Jahrestage des Todes unſers 
am 7. October 1868 


verſtorbenen e Dann, e Groß⸗ und 
wiegervaters, de 


Herrn Ehr. Gottl. Körner 
in Petersdorf. 


Es waren Tage, Nacht⸗umhüllt und trübe, 

Da ſterbend ſich Dein Vaterauge ſchloß 

Und wo die Thräne frommer Kindesliebe 

An Deinem Bett, an Deinem Grabe floß. i 
Du gingſt zu Gott. — Schon iſt ein 7 vergangen, 
Seit zu uns ſprach Dein letzter Segensblick, 

Doch bleibend iſt das ſehnliche Verlangen 

In unſ'rer Bruſt nach dem verlornen Glück 


Ein langer Weg war Dir von Gott beſchieden, 
Doch noch zu kurz dem kindlichen Gefühl; 
Erquickend iſt dem frommen Arbeitsmüden 
Auf's Tagewerk der Abend ſanft und kühl. 
Dein reger Geiſt, Dein Streden und Dein Walten 
ar unfer Wohl, was Dir am Herzen lag, 

ird unter uns ein Denkmal Dir erhalten, 
Das zu zerſtören keine Zeit vermag — 


So möge denn in dunkler Gruft geborgen 

Die Hülle ruh'n, — in der wir Dich geliebt. 

Die Nacht iſt ſchaurig. — Schön wird fein der Morgen, 
Der Dich auf ewig einſt uns wiedergiebt. 

Dein ſel'ger Geiſt bleibt unſerm Geiſt vereinet, 

So lang’ wir gehn hier noch die Pilgerbahn; 

Bis jenseits uns der große Tag erſcheinet, 

Wo Tod und Grab uns nicht mehr trennen kann. 


10607. Die Hinterbliebenen. 


ei Ramwırheem 


Amtswoche des Herru Superint. Werkenthin 
(som 9. bis 15. Oktober 18564), 

Am 80. Sonntage vach Trinitatis: Hanptpredigt u. 

Wochen⸗Communion: Hr. Super. Werkenthin. 

Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 2. Okt. Iggſ. Ernſt Wilh. Wolf, Inw. 
in Hartau, mit Igfr. Joh. Beate Maiwald. — D. 4. Herr 
Hermann Heinrich, Barbier allhier, mit Frau Paul. Riemer. 

Landes hut. D. 2. Okt. Iggſ. Heinr. Scholz, Bergmann 
zu O.⸗Hermsdorf, mit Jafr. Paul. Klenner zu N.⸗Zieder. — 

. 3. Iggſ. Herrmann Langer, B. u. Gaſtwirth, mit Igfr. 
Erneſt. Denr. Kühnöhl. — Wwr. Chriſt. Gottlieb Deichſel, 
ui u. Schuhm. zu N. Zieder, mit Carol. Reimann, gb. 


ritſch daſ. — D. 4. Herr Theodor Eduard Julius Müller, 

nt Neubielau, mit Jgfr. Anna Pauline Sophie Si⸗ 
mon hier. 

PR, a. Q. D. 25. Sept. Joh. Carl Aug. Gar: 
ſuch, mit Marie Louiſe Reimann. — D. 4. Okt. Hr. Sodann 
Carl Talke, Serg. in der 6. Comp. des Königs⸗Gren.⸗Reg, 
2. Weſtpreuß. Nr. 7 in Pleſchen, mit Pauline Marie The⸗ 
reſia Wenger. 


Geboren. ö 
Hirſchberg. D. W. Septbr. Frau Kreisger.⸗ Salarien⸗ 
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Kaſſen⸗Rendant Zimmerlich e. 15 Martha Maria. — Frau 
Maurer Lauterbach e. S., todtge 

ed D. 13. Sept ae Hausbeſ. u. 
mann Heinrich e. „Guſt. Rob. — D. 16. Frau } 
geſ Kluge e. T., Gent Paul. Augufte. 

St Ge D. 16. Septbr. Frau Inw. Sommer e. S, 


immer⸗ 
immer⸗ 


ft. 

Schwarzbach. D. 21. Bar 1 Häusler u. Maurer 
Kloſe e. S. Feldt Wilh. Guſtav 

Landeshut. 2 21. Sept. Frau des Fabrikarb. Wittwer 
u Vogelsdorf e. S. — 2, 26. Frau des Fabrikarb. Püſchel 
in O. . e. 885 — D. 30. Frau Häusler Scholz zu Lep⸗ 
ers dorf e 
1 Nee a. Q. D. 13. Septbr. Frau Commiſſionair 
Schindler e. — Frau Häusler Heidrich in Röhrsdorf e. 
T. — D. 24. Frau Seifenſiedermſtr. Müller e. S. — Frau 
Kürſchnermſtr. Ede jun. e. T. — D. 29. Frau Müßhlen⸗ 
bauer Tietze e. 

Geſtorben. 


Hirſchberg. D. 28. Sept. Verw. „Tagearb. 1 Mag⸗ 
dalena Biffert, geb. Hübner, 68 J 5 M. — D. 2. Oktober. 
erw. Hausb ef. 14 1 0 300 Jul. Trottner, geb. 
Maiwald, 75 J. 7 5 T. — Carl Ernſt Schiller, Tage⸗ 
arbeiter, 55 8 N D. 4. Anton Kunzendorf, Drechs⸗ 
ler, 77 3. 1 M. 
Grunau. D. 27. Sept 1 5 an Wennrich, Häusler 
u. Böttchermſtr., 52 J. 9 M Okt. Ehrenfr Burg⸗ 
hard, Inw. u. Weber, 56 7. . 5 M. * Hd Hoffmann, 
Ausgedingehäusler, 74 J. 7 
Künners dorf. D. 28. et, ms gl S. bes Eiſen⸗ 
eee Hrn . . 30. Igfr. 
ob. ar | T. des 5 — däusier Weinrich, 2⁵ 
IM — D. 3. Ol. Ehrenfried Schneider, Zimmermann, 
65 3.5 20 T. 


M. 

Schild au. D. 30. Ser ze Paul. Marie, T. des 
Seis ere d ib N 
Eichber 1. Oktbr. — — Jer. Ernſt Friedr. Wilhelm 
Wieland, Fabritaufſeher, 38 

Boberröhrs dorf. D. 28. eh 1 d. Hslr. 

8 a Duchlitz, 26 T. — D. 5 Okt. Rob. Theod., 

ves 1 Neumann, 4 M. 1 

bee . 21. Septbt. Aug. Paul l T des 
nw. u. Fabritarb. Markſtein zu N⸗Zieder, 2 M. 12 T. 
J. 22. 8 Wilh. Guſtav, S. des Fleiſchermſtr. Glier 
20 T. — D. 23 1 7 Marie Carol. Kätzler aus Lep⸗ 
pers dorf, 10 J 11 4 T. — D. 29. Paul. Carol. Schrei⸗ 
der, geb. Breiter, 26 35 ver 16 T. — Ernſt Wilhelm 
Bürgel, B. u. a a 0 J. 9 M. 22 T. — D. 30. 
— 1 Herrm. Ferd., S des gba Prieſe, 3 J. 8 
M. 7 T. — Joh. Gottich Brückner, Häusler zu Krau en. 


dorf, 73 J. — a Carol. 55 Püſchel, geb. 

Herrberg, zu 1 Side. 9 . — D. 2 Carl 

Aug. Herrm., des Hausbe Scholz, 5 T. 
Goldberg. 1 0 135 ah ee Friedr. Hart: 


mann, 68 11 
ee a, © S. 11. Sept. U Minna, T. des 
Bäckermſtt. Petzold jun., 2 M. — 18. Augufte Bertha 
Anna, T. des Schmiedemſir. Schote in Egelsdorf, 3 M. 
= % — D. = 55 Wilh. Ludwig Caſten, Apotheker, 39 
Anna Emilie, T. des Zimmermann 

Fiel, 16 156 


Lite rari ch e 8. 


E e. 


(Julius Berge), zu Ri 
chhandlung. 
Das Büchlein enthält 66 Neslab rade die 1 
Groß: und Pfle gehen, dem Bormund, Gönner, Gei 
Lehrer, Onkel, Bruder, Freunde u Wohlthäter, der 
Schweſter und Pathe gewidmet ſind Be 
Auch für den jährlichen Zettel des ‚Kiräfhreibers Ans meh“ 
rere paſſende Gedichte darin enthalten. Sowohl das Schü 
blatt der ev Seminare Schleſiens, als auch der sole, hut 
bote haben ſich über das billige Werkchen belobigend aus 
ſprochen und empfehlen daſſelbe zum Gebrauch. 10⁴9 


Brockhaus' Karla nens -Lexikon. 


10594. e. ö 
Die beiden erſten Bunde de dees Wente (Heft 1—20)) 
liegen jept vollſtändig vor (A bis Belgrad). 


er Subſcriptionspreis beträgt: 4 
5 Silbergroschen für das Heft von 6 n · 
I Thlr. 20 Sgr. für den Band, 
1 Thir. 28 Sgr. für den Band in Leinwand, 
2 Thlr. für den Band in Halbfranz, 
In einer Ausgabe auf Velinpapier: 
2 Thir. 15 Sgr. für den Band, 

3 Thlr. für den Band in Halbfranz. | 
Das bisher Erſchienene ift in der M. ee [NEE 0 
Buchhandlung (Julius Berger) vorräthig, wo fort⸗ 
während Unterzeichnungen angenommen werden und ein # 
neuer Proſpect zu haben ift. 1 
gSubsoeribentensummler und Col- 

porteure erhalten von jeder Buch- 
handlung lohnende Vortheile. 


Dritte nerbefferte Auflage! 
Soeben erſchien und ift in 
Nesener's Buchhandlung 


(Oswald Wandel) i 
in Hirſchberg zu haben: 


Concordia. 
Anthologie kaſſſcher Volkslieder 


Pianoforte und N 
1. und 2. Lieferung 4 80 broch. 
Dieſe Sammlung hilft einem längſt gefühlten Vedürfni 
ab, indem ſie alle Lieder, älteren und era Urſprungs, 
welche bis jetzt zerſtreut waren, mit Text, Melodie und 
Shi vereinigt, bieten wird. Sie beiden letzteren 
nd fo innig verwebt, daß fie bequem am Pianoforte aus⸗ 
geführt werden können und auch ohne Geſang, als „Lieder 
ohne Worte“, vieles Vergnügen bereiten. 


10640. 


Feen —-„—— nn SON esse rennen mm nn —— — 
| (Nebſt zwei Beilagen, h 


Erſte Beilage zu Nr. 


81 des Voten aus dem Rieſengebirge. 
8. Oktober 1864. 


Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement auf das: 


10595. 


Sonntags-Dlatt für Jedermann aus dem Volke. 


Preis für die 13 Nummern des Quartals 


9 far. oder für jede Wochennummer 9pf. Otto Ruppius. 


Begründet 
von 


Erſcheint jeden Sonntag in einem Bogen 
gr. 4° in eleganteſter Ausſtattung. 


um Druck kommen: 


Das vierte Quartal dieſes Maße, e wird eine noch größere Reichhaltigkeit als die vorangegangenen 
aſſe 


zu erzielen ſuchen; wenn nicht in der „ 


er v. Freiberg; 


o doch in dem Werth deſſen, was es bringt. 
an Erzählungen: „Der Wanderlehrer,“ Zeitbild von Marie von Roskowska. „Von zehn zu 11515 
ahren,“ nach wirklichen Begebenheiten, von Ernſt Moritz. „Südliche Liebe,“ Lebensbild von 


ün · 


t 
an Artikeln aus der Zeit: „Die Februartage in Schleswig,“ „Ein Schulmeiſter a. D.,“ „Führer 


durch das Berliner Muſeum“ u. v. A.; 
3 elt ſchichtliche Ski Leh 

„Weltge 2 zzen,“ „Lehren 

e zur Geſundheitspflege,“ 15 
an Gedichten u. ſ. w. liegt eine große Auswahl vor. 


zur Wiſſenſchaft für's Leben: 5 


ie Naturwiſſenſchaft im Dienſte des Verkehrs,“ 
ür Haus und Küche aus der Chemie und Phyſik,“ 
echtsfragen aus dem täglichen Verkehr“ ꝛc. 20.5 ' 


Der äußerſt billige Preis des Sonntags⸗Blattes macht Jedem, auch dem Unbemitteltſten, das Abonne⸗ 
ment ae ur alle Poſtämter und Buchhandlungen entgegennehmen und pünktlich ausführen. 
n Hir 


chber g namentlich die M. Roſenthalſche Buchh. (Julius Berger). 


on 


Kr Kölner Dombau = Lotterie 1864. 


j Von Sr. Majeſtät dem Könige behufs raſcherer Vollendung des Kölner Dombau's bewilligt. 


Hauptgewinn 100,000 Thaler. 


Woſe dazu a 1 Thaler pr. Stück, find zu haben in der 


Expedition des Boten, 


Die auf bei uns gekaufte Looſe etwa fallenden Gewinne werden ſ. Z. in dieſem Blatte mitgetheilt. 


berg Miſſionsfeſt⸗ Anzeige. 


Zur Theilnahme an unſerm, ſo der Herr will, auf 


Donnerstag d. 13. Oktbr. e., Nachm. 2 Uhr 

der evangeliſchen Kirche zu Oelſe zu feiernden Jahresfeſte, 
ei welchem Herr Paſtor Heiber aus Peterswaldau die 
Predigt halten wird, laden wir die Freunde der Miſſion 
herzlichst ein. Striegau, den 4. Oktober 1864. 


Der Vorſtand des Miſſtons⸗Hilfs⸗Vereins für die 
Parochien des Striegauer Kreiſes. 
1 


0554. Freigemeindlicher Gottesdienſt, 
geleitet von Sem Prediger Schmidt aus Haſelbach — 
des halten am 5 den 9. d. M. früh 10 Uhr in 
er Turnhalle. Nach beendigtem Vortrag Confirmation. 
er Vorſtand der vereinigten chriſtkathol. 
und freien Gemeinde. 


Hirſchberg den 10. Oetbr. c. Gewerbe⸗Verein. 


10618, Gewerbe Verein in Friedeberg a. G. 
N erſammlung am een 10. Oktober im 
qunölotale, Abends 8 Uhr. 
orſtandswahl und Rechnungslegung. 


10643. Sonnabend den 8. Oct., Abends 7 Uhr, im 
Saale der Gruner'ſchen Reſtauration auf dem Cavalierberge 


I. Soirée musical 


unter gefälliger Mitwirkung geſchätzter Dilettanten, gegeben 
von Oscar Schmoll, Pianiſt. 
Billets 4 7½ Sgr. find in den Buchhandlungen der 
Herren Wandel und Berger zu haben. An der Kaſſe 
erhöhte Preiſe. Das Nähere die Zettel. 


10565. ss E Hi 2 = 66 


großes Oratorium v. Dr. Mendelsſohn-Partholdy, 
kommt Mittwoch den 12. Oktober, Nachm. 3 Uhr, 
in hieſiger Nikolaikirche von 300 Mitwirkenden (unter 
Zuziehung ausgezeichneter Soliſten aus Sach. u. Dresden, 
jo wie mehrerer Mitglieder der Königl. Sächſ. und Fürſtl. 
Hohenzoll. Hof⸗Kapellen) zur Aufführung. 2 
Der Geſangverein in Görlitz. 
Klingenberg, Muſik⸗ Dir. 


(Vorausbeſtellungen auf reſervirte Sitzplätze werden bis 
zum 11. Okt. angenommen bei E. Temler in Görlitz.) 


— 


E h. Q. 10. X. h. 5. Inst. C statt in II. in I. 


10645. Mittwoch den 12. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr: 
General⸗Berſammlung des Turnhallenbauvereins 


im Stadtverordnetenſitzungs⸗Lokal. 
Haupi⸗Gegenſtand: Rechenſchafts⸗Bericht. 


Landwirthſchaftlicher Verein. 


Sitzung: Donnerſtag den 13. Oktbr., Nachmittag 
2 Uhr, zu Hirſchberg, im Gaſthofe „zu den drei Bergen“. 

eee Ueber Maikäferſchaden und die Weis 
zenmade. Bericht über den vom Herrn Eiſengießereibeſitzer 

rieſch zu Bertbelsdorf konſtruirten Ackerpflug. Feſtſtel⸗ 
lung der Erntetabellen für 1864. Verſchiedene Referate. 


10579. er Vorſtand. 
Generalverſammlung des Vorſchußvereins 
zu Hirſchberg 


Dienſtag den 11. c. Abends 8 Uhr, im Saale des 
Gaſthofs „zum ſchwarzen Roß.“ 


. r 
1. Nechenfchaftsbericht der letzten 3 Monate. 
2. t des Ausſchuſſes, die Erhöhung des Ein⸗ 
trittsgeldes von 25 ſgr. auf 1 rtl. vom 1. Januar 
3. Wahl eines Crlugmanned für ein ausgefähbenes 
3 ahl eine rſatzmanne r ein ausgeſchiedene 
Ausſchußmitglied. 


Amtliche und Privat -Anzeigen. 


10656. Der Rentier, Herr M. J. Sachs hierſelbſt hat 
an feinem heutigen 50jährigen A yahbopragn den ihn be⸗ 
glückwünſchenden Deputirten des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten zu Händen des Unterzeichneten 125 Thaler mit 
der Bitte übergeben, davon . 

J) in den nächſten Tagen unter hieſige, wahrhaft bedürftige 
chriſtliche Einwohner ohne Unterſchied der Confeſſion 

50 Thaler zu vertheilen; 

2) zur Anſchaffung von Mader der für arme, chriſtliche 
Schulkinder ohne Unterſchied der Confeſſion für den 
herannahenden Winter 25 Thaler und 

3) den Reſt mit 50 Thalern als ein Scherflein zur Ver⸗ 
ſchönerung der biegen Promenade verwenden zu laſſen. 

Dieſen Act der Wohlthätigteit bringen wir mit dem 75 

benen Bemerken zur Kenntniß, daß das Weitere bezüglich 
des Geſchenks, den Wünſchen des Herrn Geſchenkgebers ent⸗ 
ſprechend, in nächſter . ae 18 angeordnet werden 
wird. Hirſchberg, den 4. October 1864. 

Der Magi Vogt. 


109. Aufgemerkt! 

Am 18. d. Mts. findet Viehmarkt am 
hieſigen Orte ſtatt. Wir ſichern jedem 
auswärtigen Verkaufsluſtigen und Vieh⸗ 
händler, welcher Rindvieh oder 7 
zum Verkauf dabei aufſtellt, eine Vergü⸗ 
tigung von 5 Silbergroſchen für jedes 


ſt r at. 


1858 ö 
Stück, welches nicht verkauft werden ſollte, 


aus unferer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zu 
Liebenthal, den 5. Oetober 1864. 
Der Magiſtrat. 


10573. Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Rechts⸗ 
anwalts Wolfgang Klenze hierſelbſt, hat der frübere Müb- 
lenwerkführer Ernſt Renner zu Schweidnitz eine Lohn⸗ reſp. 
Deputatforderung von 121 rthlr. 24 fgr. mit dem Vorrechte 
der fünften Klaſſe nachträglich angemeldet. 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt 
auf den 25. Oktober 1864, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem . ee Kommiſſar im Parteien⸗ Zimmer 
Nr. 3 des Gerichtsgebäudes anberaumt, wovon die Gläu⸗ 
biger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden. 

Landeshut, den 29. September 1864. 

Königl. Kreis Gericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. Moſchner. 


10 7 freiwilligen Verkauf des den Müllermeiſter Ern ſt 
Wilhelm Zugehör' ſchen Erben von Barſchdorf ge 
hörigen Wind⸗ und Waſſermühlen⸗Grundſtücks 

Nr. 36 u zu Barſchdorf 


4 


nebft einer aus Nr. 31 Barſchdorf zugekauften Parzelle von 


4 Morgen 130 CJ⸗Ruthen, zuſammen taxirt auf 9919 Thlr. 
10 Sgr., iſt ein Termin auf 
den 27. October 1864, 

von Vormittag 11 Uhr ab in unſerem, am Kohlmarkte hier⸗ 
ſelbſt befindlichen Gerichtslokale anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige vorgeladen werden. 10355. 

Taxe und Bedingungen ſind in unſerem Bureau II ein⸗ 
zuſehen. Liegnitz, den 26. September 1864, 
Königl. Kreis ⸗ Gericht. II. Abtheilung. 


10599. Au e tt ib n. 

Im Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
werde ich aus dem Gerichtsſcholz Scholz' ſchen Nachlaſſe 
am 13. October c., von Vormittags 10 Uhr ab, 

in der Scholtiſei No. 18 zu Herrusdorf gräflich 
einen Wirthſchaftswagen, einen zweiſpännigen Foßigwagen, 
einen Düngerwagen, läge, Eggen, Düngerſchlitten, Ketten 
und allerhand zum Betriebe der Wirthſchaft der Scholtiſei 
gehörig geweſenes Acker⸗ und Hausgeräth gegen gleich baare 
Zahlung in Preuß. Courant verkaufen. 

Friedeberg a. Q, den 3. October 1864, 

Berger, Gerichts⸗Aktuar. 


I Gol clo. zeige 


Den 14. October c., früh 10 Uhr, ſoll in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Forſtrevier Schön waldau, Johns dorfer Seite, 
am Hellberge, eine bedentende Parzelle Nadelholz, 
worunter ſich ſehr ſtarkes Holz befindet, auf dem Stamme 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen ſind bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 

Schönwaldau, den 1. October 1864. 
Kloſe, Förſter. 


10574. Bekauntmachung. 

Der auf den 10. d. M., Vormitt. 11 Kür, in Nieder⸗ 
Kunzen dorf anberaumte Auktions⸗Termin wird hierdurch 
n Bolkenhain, den 4. Oktober 1864. 

er gerichtliche a ge 
recht. 
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. 
en Pacht Geſuch. 
„Eine Deſtillation mit Detail⸗Verkauf, auch eine 
f sy anf-Gelegenpeit oder Reſtauration, lebhafte 
Nahrung, wird von einem pünktlich zahlenden 
chter ohne Familie zu Neujahr zu pachten ge⸗ 
flucht. Offerten beliebe man an den Deſtillateur 
Ern. J. Schneider in Liegnitz franco zu ſenden. 


3 Dankſagung. 
a. Bei dem in der Nacht vom 30. September zum 1. 
. Ries c. hierſelbſt ſtattgefundenen Brande der Tiſchler 
j edrich’ihen Häuslerſtelle hat von allen Seiten und von 
* und ferne eine ſolche thätige Hülfsleiſtung 9 
B ir uns zum innigſten Danke aufgerufen fühlen. Na⸗ 
mei ſagen wir auch den Spritzenmannſchaften der Ge⸗ 
5 Warmbrunn, Giersdorf, Petersdorf, Kaiſerswaldau, 
Kane erh, Heriſchdorf, Seidorf und Gotſchdorf für die 
8 dale der eieilun und raftloje Thätigkeit mit den Spritzen 
en Dank. 
Herms dorf w/R., den 5. October 1864. 
2 Die Orts - Gerichte, 


10657. Bei meinem 50jäbri i i 
. gen Jubiläum als hieſiger Bür⸗ 
55 am 4. d. M., ſind mir Beweiſe von Wohlwollen, Achtung 
6 Liebe in ſo reichem Maaße zu Theil geworden, daß ich 
f 275 Dank nicht jedem Einzelnen perſönlich, oder ſchriftlich, 
jo gern möchte, bekunden kann. Möge es daher dem 
Jabıten, kränklichen Manne geſtattet fein, feinen innigen, 
Wormſten Dank auf dieſem Wege, wenn auch mit kurzen 
Hue doch tief empfunden, auszusprechen. 
uſchberg, den 6. October 1864. M. J. Sachs. 


10616 

5 erzliche Dankſagun 

an Herrn Ser uns en Kebentbal, daß 

N elde mich von meiner ſchweren Krankheit: Waſſerſucht, 

umſon und Leberkrankheit, wo ſchon viele ärztliche Due 

bat angewendet worden war, mit der Hülfe des Aller⸗ 

5 ſten wieder geſund hergeſtellt hat. Ich ſage nochmals 

nen ſchuldigen Dank. Karl Arnold, 

Häusler und Maurer in Ober⸗Görisſeiffen. 


ob Für die vielen und ausgezeichneten Beweiſe von 

sn Imollen, die mir aus Anlaß meines filbernen Amts⸗ 
ums von meinem hechverehrten Herrn Patron und 

. Herrn Vater, von meiner theuren Gemeinde, von der 

Lehrckſenen Jugend, von der Schuljugend und ihrem treuen 

8 er, ſowie von vielen lieben Freunden zu Theil worden 
0 


1059 
W 0. 


a ſage ich hier öffentlich meinen innigſten herzlichſten Dank. 
recht lohne dafür reichlich Allen und Veen und ſtreue ihnen 
viel ähnliche Freuden auf ihren Lebenspfad. 
eiffersdorf, den 4. October 1864. 


—— Behniſch, Paſtor. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


ö Wohnungs veränderung. 
285 Bei meinem Ab onge unterm Keller ie ge ich dem 

0 Herdnten Publikum hierdurch an, daß ich jetzt im Hauſe des 
wohne Tuchmacher Kesner, vis-a-vis der ang. Kirche, 
l Lund das Flachs⸗ u. Leinſaamengeſchäft fortſetze. 


FBriedeberg a. O. Diettrich. 


— 


1859 


Eltern, 2 Ie nd Beißnähen und an 


ü „finden dazu jederzeit Gelegenheit: 
9 Nr. 201. : Auch finden Manche Pet auswärts 


Löwenberg, den 1. Oktober 1864. 


Am heutigen Tage übernehmen wir die hieſige 
Tuchfabrik und werden das in derſelben bis⸗ 
her betriebene Lohnſpinnerei⸗ u. Appretur⸗ 
Geſchäft ebenfalls fortführen. $ 

Indem wir Sie um Ihre geehrten Aufträge - 
erſuchen, verſprechen wir Ihnen die ſorgfältigſte 
und reellſte Ausführung derſelben. 

Hochachtungsvoll 
0699. Gebrüder Hille. 


Montag den 10. October bin ich im 
Uèôtel du Roi in Löwenberg mit einer 
Auswahl von Perücken, Scheiteln und 


Unterlagen, unter Garantie ſtrenger Reellität. 
10680. F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 


10701. Bei meinem Umzug aus dem Rathskeller in das Haus 
des Hrn. Tuchmacher Kes ner fordre ich Diejenigen, die von 
mir Forderungen zu erhalten haben, auf, ſich einzufinden, 
und Diejenigen, die an mich zu bezahlen haben, bis zum 
1. November, zur Vermeidung von Koſten, zu e 
Friedeberg a. Q. Wilhelm Diettrich. 


— 


Maske, Rechtsanwalt. 


Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 


9268. 1 täglich geöffnet. 


Der Vorbereitungs⸗Curſus 


br nächſten Prüfung für den I jähr. freiw. Militärdienſt 

eginnt mit Anfang November. Meldungen dazu ſieht bald 

entgegen Goebel, Gymnaſiallehrer u. Inſt.⸗Vorſt. 
Bolkenhain, 5. October 1864 


10642. Gefchäfts : Anzeige. 

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
mich als Korbmacher in Warmbrunn etablirt habe, 
und empfehle mich zur Anfertigung der verſchiedenartigſten 
Körbe in den beliebteſten und geſchmackvollſten Fagons, ſowie 
aller Arten Korbſtüble, Sopha's, Blumentiſche, Garten: und 
Ruhebänke, nebſt allen in dieſes Geſchäft gehörenden Arbeiten. 
dennen Mane befindet ſich re Straße, 15 der 

e. ug. Koch, Kor er. 

Warmbrunn im October 1864. 


Photographiſche Anftalt von Eugen Deplanque, 


= — 18600 — & 
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10356. Dem geehrten Publikum von Hohenfriedeberg und Umgegend theile ich hierdurch 

ergebenſt mit, daß ich das hierorts ſeit 25 Jahren unter der Firma: A. W. Scholz 

beſtehende Spezerei⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchäft von jetzt ab unter meinem eigenen Namen: 

| Gustav Elsner 

in vergrößertem Umfange weiterführe. 

Während ich höflichſt bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch weiter bewahren 

zu wollen, verſichere einen Jeden der reellſten und billigſten Bedienung. 

Hohenfriedeberg, im September 1864. Guſtav Elsner. 


Geschäfts- Verlegung. 
Mein Kleider-Magazin für Herren - Garderobe 


befindet sich von heute ab: E | 
Herrenstrasse No.27, dem Stadttheater gegenüber. 


Dieses meinen geehrten Kunden zur gütigen Beachtung. August Werft, 
Hirschberg, den 3. October 1864. 10518, Schneidermeister. f 


—— — 


10571. Den erſten Tag des bevorſtehenden Löwenberger Jahrmarktes 
bleibt unſer Geſchäft des hohen Feſttages wegen geſchloſſen. | 


Cohn & Weißſtein aus Liegnitz. 
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Hamburg- Amerikanische Parketfahrt- Artien- Gefellfhaft. 
21. Directe Woſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


— — — — # ö 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 2 
Germania, Capt. Ehlers, am 15. October, Bavaria Capt. Taube, am 26. November, 
Boruſſia, = Meier, am 89. October, Germania Ehlers, am 10. December, 


Saxonia Trautmann, am 19. November, Boruſſia, Meier, am 84, December. 
aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Cet. ctl. 150, Zweite Gajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Br. Ert. rtl. 60. 
Fracht ermäßigt für alle Waaren auf I. S. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 &% Primage. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
8 € am 15. October pr. Packets „Deutſchland“, Capt. Henfen. 
Näheres bei dem Schiffsmakler ugnſt Bolten. Mm. Miller s Nachfolger, Hamburg, . 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General» Agenten 
„E. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


—— — . —— nn een at 


Wohnungsveränderung. Etabliſſement. 
10687. Von heute an wohne ich in dem Hauſe des Herrn i t bli i Anzeige, da 
Kaufmann Pollack auf der Brieftergafie 10 nig ee Mirbach, aebi zes und 8e 


Pranz ‚ Lohndiener. mich zur Verfertigung aller Sorten Korb⸗ und Korb⸗Meubles⸗ 
—— —ĩ——ß5— ——— Waaren. Ich werde ſtets bemüht fein, reell und pünktlich 
10488. Ein Mädchen, welches Luft hat, das Putzmachen zu lernen zu bedienen, M. Rakoski, Korbmacher, 


kann ſich melden in Warmbrunn bei Emilie Danziger. 10703. dunkle Burgſtraße 177. N 


e C. J. Thiem’s 
photographiſches Atelier, 


Langſtraßen⸗ und Promenaden-Ede, 
iſt täglich von 9 Uhr ab geöffnet. EX 
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Geſchäfts-Eröffnung. 


E 

10653. Zur gütigen Beachtung Eines geehrten Publikums 
empfehle ich mein vor einigen Tann bierſelbſt Aänfere 
Br Suan im Hauſe des Fleiſchermeiſters Herrn 
 Guftav Kloſe, neben dem Gaſthof zum ſchwar⸗ 
zen Adler, eröffnetes Geſchäft, beſtehend im Verkauf 
Lon Tuchen und Buckskin und verſichere die reellſte 
Bedienung bei ſoliden Preiſen. { 
Hirſchberg, den 5. Oltober 1864. 


Hermann Wagner. 


10513. Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich mein Geſchäftslotal in das Haus des Herrn Steinberg, 
das nn und Badergaſſen⸗ Ecke, verlegt babe, und bitte, 
das mir isher geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen auch 
n mein neues Geſchäftslokal übertragen zu wollen. 

Gleichzeitig empfeble in neuer großer Auswahl mein 

Dapiſſerit, und Wollwaaren : Lager, ſowie alle Sorten 

Vaumwollen, leinene Bänder und Borten, um 
h Zuſpruch bittend. Wwe. Zobel. 

Goldberg. Ring und Badergaſſen⸗ Ecke. 


- n geſchäftlichen Angelegenheiten, Beſchaffung 
ta und Unterbringung von Capitalien, An⸗ und Ber: 
all von Hypotheken und Werthpapieren bin ich täglich Vor⸗ 

tags von 8—10 Uhr und Nachmittags von 3—5 Uhr in 
d ner Wohnung am Ringe, Butterlaube Nr. 33, im Hauſe 
des Herrn 1 Weißſtein in Hirſchberg zu ſprechen. 
h . nor. 


* 


10569. Einem i i i 
h geehrten Publikum, desgleichen auch meinen 
werten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von 
letzt an beim Meſſerſchmiedemeiſter Herrn Ernſt, Burgvor⸗ 
adt, wohne. Das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen bitte 
auch in meine neue Wohnung gütigſt übertragen zu wollen. 
Hirſchberg, im Oktober 1864. 


Auguſt Roos, Schloſſermeiſter. 
Meinen werthen Kunden die ergebene 


5 5 Anzeige, daß ich meine Wohnung verän⸗ 
dert und von jetzt ab unter der Kornlaube bei 
Herrn Kaufmann Stenzel wohne. 

Herrmann Schubert, 
10610. Buchbindermeiſter. 
10619. Lau 7 A - 
ae Brei telbefiper Burkart In Debereihung außgeinreßeen 
Man mit zurück und erkläre denſelben für einen 


rechtlichen Man 
ers Hohendorf, im Oktober 1864. 1 chen. 


a R 
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106%. Zur Heranfuhr des Bettungsmaterials 
Bahnſtrecke werden noch Fuhrleute angenommen. Dieſelben 
verdienen pro Pferd ca. 1 Thlr. 20 Sgr. — 25 Sgr. 
Reflektirende wollen ſich bei Unterzeichnetem melden. 


Alt⸗Kemnitz. rüggemann, 
im Gaſthauſe bei H. Schubert. 


Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die Beleidigung 
gegen den Schwarzviehbändler den il Sikorski aus 
Sarne zurück, und erkläre denſelben für einen unbeſchol⸗ 
tenen Mann. 10623. 

Wieſenberg. E. W. 


Ber kaufs Anzeigen. 

10480. In einer lebhaften Provinzialſtadt Niederſchleſiens 
mit Garniſon iſt eine der frequenteſten Reſtaurationen, 
maſſiv und mit ſchönen Räumlichkeiten, großem Garten, 
Kegelbahn, Billard, Bade⸗Anſtalt und ſchönem, vollſtändigen 
nventar ꝛc., eingetretener Familien⸗Verhältniſſe wegen ſo⸗ 
ort für den mäßigen Preis von 5000 Thlr., bei 2000 Thlr. 
nzahlung, zu verkaufen. Reſtkaufgelder können ſtehen bleiben. 

Ernſtliche Reflectanten wollen ſich dieſerhalb an den Kaufs 
mann H. Schreiber in Sprottau wenden. 


10506. Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Das feit einer Reibe von Jahren von meinem verſtorbenen 
Mann mit beſtem Erfolg betriebene Produkten⸗Geſchäft, 
beſtehend in Ein» und Verkauf von wollenen und leinenen 
Hadern, Knochen und allen Metallen, bin ich Willens ſammt 
allen Räumlichkeiten zu vermiethen reſp. zu verkaufen. Auch 
habe ich eine Mungo: und 1 Schoddi⸗Maſchine, Reinigungs⸗ 
und Krempelmaſchinen, 50 St. Webeſtühle und zwei kupferne 
Keſſel zu verkaufen. J. H. Krantze s Wwe, 
Liegnitz, Jauerſtr. 24. 


Eine in der ſchönſten Gegend gelegene Landwirthſchaft, 
eine Viertelſtunde von einer Kreisſtavt und dem Bahnhofe 
der Gebirgsbahn entſernt, mit circa 30 Morgen Acker und 
Wieſen erſter Klaſſe, maſſivem Wohnhauſe, enthaltend vier 
Stuben, Keller und gewölbte Stallung, mit Blitzableiter 
verſehen, eine Pumpe mit gutem und aushaltendem Waſſer, 
iſt mit ſämmtlicher Ernte, 2 Pferden, Kühen und vollſtän⸗ 
vigem todten und lebenden Inventarium baldigſt zu ver⸗ 
kaufen. Hypothekenſtand geregelt. Grundſtüg ungetrennt, 
um und vom Gehöfte weg in einer Flur. Dieſe „ 
ſchaft eignet ſich für Jeden, beſonders für eine Familie, die 
ſich mehr dem Ruheſtande widmen will, weil dieſelbe ganz 
herrſchaftlich eingerichtet und ſchön iſt. Nähere Auskunft 
e theilt franco dr Stellbeſitzer Carl Streit 
0654. in Maiwaldau bei Hirſchberg. 


Gaſthofs⸗Verkauf. 

Ein Gaſthof mit Ausſpannung, ſchönem Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſegarten, gewölbter Kegelbahn, Billard, maſſiver Scheuer 
und gut eingerichteter Lohgerberei iſt ſofort für den 1 5 
von 6500 Thaler zu verkaufen. 10626. 

Auch würde ſich derſelbe, da er unmittelbar am fließenden 
Waſſer liegt, zu jeder Fabrikanlage eignen. 

Näheres theilt auf mündliche oder portofreie Anfragen der 
Eigenthümer H. Wiesner in Reichenbach in Schl. mit. 


1 in welchem ſich ein Laden befindet, iſt 
Ein Haus, verkaufen. Das Nähere zu — — il der 
Expedition d. B. 10662. 


I. Kl., we 


K ki R 
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ee Mühlenverkauf. 


Die zu Peterwitz bei Jauer Nr. 59 belegene, den Unter⸗ 
zeichneten gets Waſſermühle, mit circa 38 Morgen Acker 
che aus 2 franz. Mahl: u. 1 Spitzgange beſteht, 
ſoll zum Zweck der Auseinanderſetzung mit diesjährigen Ern⸗ 
tebeſtänden, ſo wie dem nöthigen todten u. lebenden Inven⸗ 
tar verkauft werden. 
Zur Abgabe der Gebote und event. Abſchluß des Kaufs 
haben wir einen Termin auf 


Sonnabend den 15. October dieſes Jahres 
in der zu veräußernden Beſitzung angeſetzt. 

Specielle Auskunft über die Kaufbedingungen giebt Herr 
Grün zu Breslau, Sonnenſtraße 11. 


— 1862 — 


IE 


RE” Salon: Solar ‚Del, 
Petroleum, E 


doppelt gereinigt, hell und geruchfrei brennend, empfiehlt 
100 H. Liebig, Klempnermftr., am Burgthore, 
5. 


im Haufe des Herrn Rechtsanwalt Aſchenborn. 
10605. Sauerkraut, Pfeffer⸗, Seuf⸗, ſaure Gurken 
und Preißelbeeren find ſtets zu haben bei 
5 Kadgien, Salzgaſſe Nr. 219. 


Täglich friſche Fleiſchpaſteten 


Peterwitz im September 1864. 1 i 8 Ai 
Die F. W. Kawallſchen Erben. in der Conditorei bei 10682. A. Edom. 
10578. Meine neugebaute Wind mühe, mit franzöſiſchem 10693. ＋ 
und deutſchem Mahlgange, 17 Morg Acker, 5 M. Wieſe, 3 Contobücher, 


Kühen, 1 Pferd, vollftändiger Erndte u. Inventarium, Ge. Geſang⸗ u. Gebetbücher, Schulbücher, Schreib: u. Zeichnen⸗ 
bäude maſſiv, bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen. hefte, wie alle Bedürfniſſe für Schüler hält fteis vorräthig 
Jürtſch bei Parch witz. Kail Heinzel. und empfiehlt billigſt H. Kumf in Warmbrunn. 


., Die Eiſen⸗ und Porzellan = Waaren - Handlung 
von Adolph Wallſiſch in Warmbrunn 
empfiehlt emaillirte Ofenpfannen, Ofentöpfe, Platten, 
Nofte, Bratröhre, alle Gattungen Ofenthüren, Blech x. ı 
Nohrdraht, Nohrnägel, Pappnägel, Decknägel und 
alle Sorten Drahtnägel zu herabgeſetzten Preiſen. 4 
10637. Durch persönlichen Einkauf auf jüngſter Leipziger Meſſe bin ich in den Stand geſetzt, meinen 
geehrten Kunden von hier und Umgegend auch dieſesmal ein vollſtändig ſortirtes Lager in allerhand 


Beſatzſachen, Borden, Litzen, Garnirungen und Knöpfen vorzulegen, und em⸗ 

pfehle mich auch dieſesmal wieder einer geneigten Beachtung. Hochachtungsvoll f 

Greiffenberg. Carl Wawra. 

Indem ich mein in allen Herbſt⸗ und Winterſachen auf das Beſte aſſortirte Mode⸗ und Schnitt⸗ 

Waaren Lager zu gefälliger Abnahme empfohlen halte, mache ich gleichzeitig auf den Empfang einer 
ſchoͤnen Auswahl Kragenmäntel und Düffel⸗Jacken 

aufmerkſam, welche bei vorzüglicher Qualität billig abgeben kann. Ebenſo empfehle baumwollene Watten 


zu verhältnißmäßig ſehr niedrigem Preiſe. C. G. Hunt, 


en im October 1864. 
Am Markte, neben der Apotheke. in Firma: A. Baumert's Wwe. 


Belgiſches Schnee⸗ und Zinkweiß, 
in anerkannt vorzüglicher Qualität, und dem Schleſiſchen Fabrikat bei Weitem vorzuziehen, empfiehlt zu ge⸗ 


neigter Abnahme die Farben⸗Handlung von Gustav Kahl. 
Liegnitz, im September 1864. 


= u verkaufen! Ein ſehr ſchöner und großer Gummibaum, ſowie mehrere ſchöne Blattpflanzen find 
25 ſofort 2 verkaufen. ſglhere Auskanſt ere beveitwilligft Herr Konditor Chriſt oph in Schmiedeberg. 


10633. 
10035. 


DE | Bon den rühmticf befannten 
75 Rettig⸗Bonbons für Huſten und Bruſtleiden 5 


nn age 


Nur allein im Gaſthofe „zum ſchwarzen Naben.“ 
wen Während des Löwenberger Jahrmarktes werden 
im Gaſthofe „zum ſchwarzen Naben” die größten Lager 
Damen : Düffel Mäntel 
in den neueſten Formen zu allen Preiſen; 
Düffel⸗ u. Double ⸗Jacken 

in Maſſe, von 2 rtl. ab, aufgeſtellt fein. 
Wer eine noch nie in Löwenberg dageweſene Auswahl Mäntel 
und Jacken beſehen und billig kaufen will, bemühe ſich 
in den Gaſthof zum ſchwarzen Naben. | 


NB. Dieſe neuen Double» Jaden werden von keinem anderen Concutrenten geführt und 
find nur in der billigſten Damen⸗Mäntel⸗Handlung im ſchwarzen Raben zu haben. 


Fer SIE 


| von Joh. Ph. Wagner in Mainz 
erhielt friſche Sendung A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


10635. Wollene Phantaſie⸗Artikel, als: Kragen, Pellerien, Fanchons, Hauben, 


Unterärmel, ſowie ein vollſtändig ſortirtes Lager 
wollener Strumpfgarne 
empfiehlt Carl Wawra in Greiffenbergn. 


er 1! Bettfedern! Bettfedern !! | 
Neuer Schluß, fowie gebrauchte zu allen Preiſen werden billig 
verkauft 15 5 Adolph Walfisch in Warmbrunn. 


er Oblaner und Schwedter Rollen- Tabak 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen Auguſt Wendriner. 
Hirſchberg. Innere Schildauerſtr. 78. 


— 1881 


a Friedrich Schliebener 
erlaubt ſich die ergebene Anzeige, daß fein Lager von 
Damen⸗Mänteln, Jäckchen, Tüchern ze. 
mit den neueſten Erſcheinungen für die Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Saiſon auf das Reichhaltigſte ſortirt iſt. 
Eben ſo mache ich darauf aufmerkſam, daß ich mein 
Putz⸗ und Tapiſſerie⸗Geſchäft 
mit den eleganteſten Neuheiten höͤchſt ſorgfältig verſehen habe, 
und jedem Anſpruche zu genügen hoffe. | 


„ Mein Tuch: und Burfin-Qager 

iſt durch maſſenhafte Einkäufe während der letzten Leipziger 
Meſſe nun auf's Vollſtändigſte ſortirt und indem ich daſſelbe dem 
geehrten Publikum beſtens empfehle, kann ich in Bezug auf Preiſe 
und ſchönſter Auswahl was Außzerordentliches bieten. 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


10021. Neue böhmiſche Bettfedern 


in reichhaltigſter Auswahl, vorzüglichſter Qualität, empfiehlt im Ganzen io wie im Einzelnen zu ſehr billigen Preiſen 
Hirſchberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube No. 28. 


—— nat nn un mann nm 9 


Hämorrhoidal- und Magen- Essenz, 
neuerfunden und fabricirt von S. Brühl in Waldenburg schl, 


chemisch untersucht von dem Apotheker Herrn E. Fischer in Landeshut, 
begutachtet von den Herren Dr. Junker, Königlicher Kreis-Physikus in Bromberg, Dr. Rau, 
Königlicher Kreis-Physikus und Geheimer Sanitätsrath in Waldenburg, Dr. Marsch, Königlicher 
Kreis-Physikus und Sanitätsrath in Rawiez, und noch andern medieinischen Autoritäten, welche 
nach genauer Untersuchung bescheinigen, dass derselbe dahin wirkt, um den Appetit anzuregen, 
die Verdauung zu fördern, die Thätigkeit der gen zu ordnen und zu kräftigen, 


ist ächt à Flasche 10 Sgr. zu beziehen bei: 
Herrn Carl Vogt in Hirschberg. Herrn Otto Bettcher in Lauban, 
- Conditor F. Lemberg in Bolkenhain, Herren Gebrüder Förster in Löwenberg, 
R. Hamsch in Giersdorf. Herrn J. Flegel in Schömberg, 
W. Radisch in Goldberg. - Mt. Grauer in Schönau, 
- Ludwig Kusche in Jauer. Julius Höhne in Warmbrunn, 
Herren E. W. Hoffmann & Co. in Landeshut. - C. Müller in Ossi 


Herrn J. E. Schindler in Liebau. J. A. Dietrich in Arnsdorf. 


A3boeite Beilage zu Nr. 81 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
er; 8. Oktober 1864. 


— 


Anzeige für Herren. IX 
0 Meine in Leipzig eingekauften Paletot · Nock Bein: 
kleider⸗ und Weſten⸗Stoffe ſind bereits ſämmtlich auf Lager. 
1 Cbenſo find alle von mir in Brünn perſönl. angeſchafften Neu⸗ 
beiten ſchon eingetroffen. | | 
Meine diesmaligen Einkäufe bieten demnach eine wahrhaft; 
prachtvolle Auswahl in jeder Qualität und Preisverfchiedenheit E 
(vom Beſten bis zum Allerbilligſten). Außerdem gewähren die 
durch die bedeutenden Anſchaffungen ermöglichten weſentlich 
billigere Preiſe um ſo größere Vortheile, als ich nur gute 
und acht farbige Waaren empfehle. 


ne Seeg Mam Wygodzinski. 


wen Mein Schnitt⸗ und Modewaaren⸗Lager ift durch das 
Eintreffen der Leipziger Meßwaaren wiederum auf's Reich⸗ 
haltigſte ſortirt und empfehle dafjelbe bei billigſter Preisnotirung 
einer gütigen Beachtung. A. Buttermilch. Butterlaube Nr. 36. 


— ——— ͤ—ñ—6ä — 


. Düffel jacken 
für Frauen und Kinder, in größter Auswahl, zu außerordentlich billigen Preiſen bei 
Greiffenberg. Carl Wawra. 


Durch perſönliche Einkäufe in Leipzig 
bietet mein Mode⸗Waaren⸗ Magazin eine überraſchend 
Broße Auswahl in allen Stoffen und Neuheiten jeder Art und 
in ich durch vortheilhafte Einkäufe in Stand geſetzt, die 

allerbilligſten Preiſe ſtellen zu können. 10556. 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


1 Meine in Leipzig und den beſten Fabriken perſönlich eingekauften 1 
[[ Herbſt⸗ & Winter⸗Neuheiten er |} 
in Rock-, Beinkleider⸗ und Weſten⸗Stoffen 
a) find bereits ſämmtlich eingetroffen, und empfehle ich ſolche in überraſchend ſchöner # WM| 
Auswahl zu billigſten Preiſen. 14 
. Ganz beſonders erlaube ich mir hervorzuheben, daß ich nächſt den hoch- 
feinen Sachen auch die billigeren Stoffe in nur guter und gediegener Qualitat 
und in den ächteſten Farben führe. 5 
i Beſtellungen werden in eigener Werkſtatt unter 

AAufſicht eines tüchtigen Schneidermeifters und 
In kürze Beit ie des Gutpaſſens 

n kürzeſter Zeit ausgeführt. 

10383. Pirſthberg DD. Wiener. 
I Jinere Schildauer Straße, vis à vis Herrn Kaufmann C. G. Koſche. ER 


„ eee e * — 
Jerlige Herren-Anzüge | 


in allen Gattungen, gut und ſauber in eigener Werkſtatt gear- | 
2) beitet, von nur guten und gediegenen Stoffen, empfiehlt 1 
zu auſterordentlich billigen Preiſen | | 


D. Wiener. 
10334 Hñerren-Garderoben- & Mode- Magazin. 
W Beer 


Westenstoffe in Sammt, Seide u. Wolle, MManell- 

Hemden, Camisole, Unter bein kleider, 
Leibbinden und wollene Strümpfe, Ober hemden, 
seidene Taschentücher, COravatten und Shlipse, 
Shawl-Tücher u. Shawls, Winter- Mützen, Filz- 
und Seiden- te empfiehlt billigſt D. Wiener. 


10358 


i Pretzhefe 
in vorzüglichſter Triebkraft ſtets friſch bei 
Guſtav Elsner in Hohenfriedeberg. 


Ahlinderputzer, leere r rere Fan 


bürſten, empfiehlt in guter Waare 
= ter Vürſtenmachermſtr. E. 21. Zelder. 
1 


Honig, 
empfiehlt Malzſyrup 


N A. P. Menzel. 


; * Waden e 
rkaufen. Hierauf Reflektirende wollen ſich gefällig 
an mich wenden : F. W. Sutorius. 


e F. 
T 


Bettfedern, 


neue und i i 
gebrauchte, empfiehlt billigſt an Wiederverkäufer 
wie im Einzelnen, zu verſchiedenen Preiſen 

Et W. Fränkel in Warmbrunn. 


Flachs Verkauf. 


8 as Dominium Wenig ⸗Rakwitz bei Löwenberg bietet 
ch ock ungedroſchenen, gut geernteten Flachs 
zum Verkauf 


Daſelbit ſtehen 4 junge Stiere, bolländiſche Race, 
erkauf. 


zum V 
Geſundheit befördernden 


5717. 

8 ch ſchen Malz e u 
infter, lt nheit habe 

wieber a und haltbarer 4 1224 


c 
Geſundheits⸗Blumengeiſt 
| von F. A. Wald in Berlin, 
à Fl. 7½, 15 for. u. 1 rtl. 

Ve dleſee ne. is 5 ſeinſten und heilkräftigſten 
übgetabdilien hergeſtellte Parſüm giebt auch zugleich das un⸗ 
d 2 bach Mund⸗ und Zahnwaſſer, bat ſich aber beſon⸗ 
Lat bei Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus, 

abmungen, Reißen und Schwächen in den Gliedern ıc. 


QLunzend bewährt. : 

In Hirſchberg: A. Edom, Langſtraſte. 
10561. Durch die am 1. October a c. erfolgende pachtweiſe 
Ecbernahme des hieſigen Rathskellers babe ich nun auch die 
Lonceſſion zum Einzelverkauf meiner Branntweine erlangt. 
Keindem ich dies einem geehrten Publikum zur geneigten 

euntnißnahme bringe, bitte ich um ſerneren gütigen Zuſpruch. 
edeberg a. Q., den 29. September 1864. 
F. Schmidt, Deſtillateur. 


Getrocknete Blaubeeren und Hagebutten kauft 
der Obige. 


10881. 


1888 2 


10685. Wagen Verkauf. . 
‚Ein zwar gebrauchter aber noch guter leichter einfpäns 
niger halbgedeckter Wagen ſteht billig zum Verkauf in der 
Papierfabrik Lom nitz. N 


10667. Ungefähr 1 Ctr. Schafbeinlich⸗ Wolle iſt 
zu verkaufen bei 
G. Ander in Berthelsdorf bei Spiller. 


Anilin, IE 


zum ädt Färben von Bändern, Tüchern, in wenig Minuten, 
10659. empfiehlt E. A. Hapel. 


10658. Ein faſt neuer Mahagoni⸗Flügel von 7 Octaven 
iſt Umzugshalber billig zu verkaufen. Näheres zu erfahren: 
Gerichtsgaſſe Ne. 188, 1 Treppe hoch. 


SSS SGSSSSSSS888 8 
Zwei Doppel⸗Pony's ſammt Geſchirr und ein 8 
eleganter Wagen, dann 5 
ein Pony nebſt Geſchirr u. ein kleinerer Wagen % 
find vom 2. Oktober ab zu verkaufen im Gaſthaus zum N 
Schweizerhauſe zu Erdmannsdorf. 10584. 8 


ag} 

BEEREDLEIRELLEDEEELLDEOR 
ers 

I nenne — Ü ne Amin 


Von Sohlleder, Halbſohlleder u. | 


Brandſohlleder 
offeriren regulair geſchnittenen Abfall, beſtehend aus Bäu⸗ 
chen und Köpfen, ſehr preismäßig: 
Breslau, den 4. Oktober 1864. 10625. 
Schmidt & König, Shuhbrüde Nr. 72. 
U 


10669. Avis! 
Es ſind mir ca. 12 Dutzend verſchiedene Gläſer, als: 
Waſſer⸗, Wein⸗, Champagner: und Madeira ⸗Gläſer, zum 


2150 . be verkaufsweiſe übergeben worden und offerire 
0 g 


lche in beſter Waare. 
A. Schwierz, Schulgaſſe. 


10671. Eine ſtarke, bald kalbende gute Nutz⸗Kuh ſteht 
zum Verkauf in Nr. 79 zu Schwarzbach. 


7560. 


Buckskin und Tuche 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 


15 Schock ſchleſiſche Zollbretter 


und 8 Schock Schalbretter 
ſtehen zu herabgeſetzten Preiſen auf der herrſchaftlichen Brett⸗ 
mühle hierſelbſt zum Verkauf. . 
Giersdorf bei Warmbrunn, den 5. October 1864. 
Wilhelm Fuckner, 
10697 Pächter der herrſchaftl. Breitmühle. 


iſches Schweine U 
es Ingariſches T. 00 weine chmalz. 
* 


Lichte Burgſtraße No. 107. 


— 1868 — 


(UERTUIELTETDAIFET RETTET TIERE EEE ENTSCHETN FITOHVETNTETTIENTTINE 
10606. Gegen alle, oft mit vielem Gepränge angekün⸗ 
digte Zahnmittel, beſonders ſolche, die Zahnſchmerzen 
unfehldar zu ſtillen im Stande ſein ſollen, iſt man nach⸗ 
gerade etwas mißtrauiſch geworden, da keins ſich derart 
u bewähren vermochte, daß es mehr als vorübergehende 
Aufmerlſamteit erregte. Ein Mittel dieſer Art jedoch, 
das freilich weniger betäubend, als reinigend und ſtär⸗ 
kend auf Mundtheile und Zähne wirkt, und dadurch die 
Mund» und Zahnkrankheiten allmählig, aber gründlich 
und dauernd beſeitigt, macht von obiger Regel eine er: 
freuliche Ausnahme. Es ift dies das k. k. öſterr. ausſchl. 
priv. und erſte amerik. und engliſch patentirte Anatherin⸗ 
Mundwaſſer“) des prakt. Zahnarztes Hrn, Dr. J. G. 
Popp in Wien, das ſeit länger als 14 Jahren nicht nur 
ſeinen Ruf erhalten, ſondern denſelben ſtetig weiter ver⸗ 
breitet und feſter begründet hat. Von Zeugniſſen über 
ſeine vorzüglichen Eigenſchaften, die in Menge vorliegen 
Plaz no fih mehren, möge das nachſtehende hier 

atz finden: 

Das mir von dem Herrn Zahnarzt Dr. J. G. Popp 
in Wien übergebene „Anatherin⸗Mundwaſſer“ iſt in mei⸗ 
nem Laboratorium der chemiſchen Analyſe unterworfen 
und als durchaus frei von ſchädlichen organiſchen, ſowie 
unorganiſchen Stoffen, und demzufolge als empfehlens⸗ 
werth befunden worden, was ich hiermit der Wahrheit 
gemäß beſcheinige. Berlin, den 31. Juli 1864. 


L. S. Dr. F. L. Sonnenſchein. 


5 Privatdocent der Chemie an der kgl. Univerſität 
u. vereidigter Sachverſtändiger bei d. k. Gerichten. 


*) Zu haben im General⸗Depot für den Zollverein 


„Droguen⸗Handlung von J. F. Schwarzloſe Söhne in 
Berlin“, und bei Herrn 


Aug. Wendriner in Hirſchberg i. Schl. 


10644. In der Muſik⸗Anſtalt der A. Przibilla geb. 
Tſchiedel ſtehen Wiener Flügel, Concert Salon: 
Baal und Pianino's zu billigen Preiſen zum Verkauf. 

ohnung: bei den Herren Gebrüder Caſſel am Markte. 


Den Hrn. Sattlern u. Tapezierern 


empfiehlt ſein Lager von 


Roßhaaren in 3 Sorten, von a Ctr. 16 bis 33 rtl. 
Angora. 
Mooshaar um 


Seegras. 


Noch empfehle billigſt: 
ſchön weißes, höchſt gereinigtes und daher 


ſehr wohlſchmeckendes Amerikani⸗ 
ſches Schweinefett. 
Beſte Glatzer Gebirgs⸗Kernbutter, 


letztere in 2 Sorten, wovon die eine billigere Sorte ſich als 


10351. 


Backbutter beſonders für die Herren Bädermeifter beſtens 


a eignet. Julius Lincke in Fre 


Bader 3 
Bahnhofſtraße 145, vis-a-vis Hrn, Bäcker Weishaupt. 


* 


Autoriſirte Niederlage des allſeitig anerkannten und 
geſundheits-befördernden 


10568. N. F. Daubitz ' ſchen 
Kräuter⸗Liqueur, 


erfunden und allein bereitet von dem Apotheker R. F. 
Daubitz in Berlin, Charlotten⸗Straße 19, bei 


A. Edom in Hirſchberg. 
C. E. Fr it ſch in Warmbrunn. 
E. Gebhard in Hermsdorfu. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
A. W. Neumann inFriedeberg a. Q. 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 
Heinrich Letzner in Goldberg. 
A. Thamm in Schönau. 

ranz Gärtner in Jauer. 

Gärt in J 
R 75 Menzel in Sine 


u nick in Bolfenbayn. 
E. Rudolph in Landeshut. 
J. 7. Machatſcheck in Liebau. 
Rob. Lachmuth in Schömberg. 
ee ee eee 


88 2 zu 4 ter Klaſſe der 130 fen, 
2 Lotterie 2 Looſe Raſſer, Lell 7 27 rtl. 
10 ſgr., % 13 rtl. 20 ſgr., ½ 6 rtl. = ler, 5 — 


Berlin, im October 1864. 
Seit langen Jahren fabricire ich unter dem Namen: 
„Nürnber 


a 1 er 
ſtärkender Kräuter- Magenbitter“ 


nach einem aus grauer Vorzeit ſtammenden Recepte, aus 
reinen Kräutern, ohne Beimiſchung zu ſcharf wirkender 5 
gredienzen, ein aromatiſches, wohlſchmeckendes Getränk, deſſen 
heilbringende Wirkungen bei Magen ⸗, Unterleibs⸗ u, Hä⸗ 
morhoidal⸗Leiden anerkannt einzig daſtehen. — Wenn dieſer 
famoſe Liqueur, deſſen Genuß auch den Geſunden vor mancher 
Krankheit bewahren wird, bisher nur in kleinern Kreiſen Ver⸗ 
breitung und Anerkennung gefunden hat, ſo lag dies daran, 
daß meine Deftillations » Apparate die Anfertigung größerer N 
Quantitäten nicht geſtatteten. Da die Nachfrage in neuerer 
Zeit aber ſehr bedeutend zugenommen hat, und ſelbſt renom® 
mirte Aerzte, welche die Vorzüglichkeit des Fabrikats bei Pa“ 
tienten erprobt, mich aufgefordert haben, daſſelbe auch dem 
94 7757 Publikum zugänglich zu machen, ſo bin ich, von dem 
Wunſche beſeelt, zu Nutz und Frommen der Menſchheit nach 
Moglichkeit zu wirken, daran gegangen, mein Laboratorium 
bedeutend zu vergrößern, und habe ich nun bereits ein ſo 
roßes Quantum des qu. Liqueurs auf Lager, daß ich jeder 
Nachſrage begegnen kann. Ich erlaube mir daher, denſelben 
dem hochgeehrten Publikum in ganzen und halben Flaſchen 
angelegenklichſt zu empfehlen. 
Hochachtungsvoll . 
H. Nürnberg, 
aſthofsbeſitz er. 
Krauſenſtr. 22, 


J. 
10600. G 


ar Zur el enen e 
beümenhonig, ausgelaſſenen, auch noch in Scheiben, zu 
kaufen beim Meſſerſchmiedmeiſter Ern ſt Schwarz 

N in Löwenberg. 


Wollene Hauben, 10357. 


Fanchon, Shawls, 
Wollene Strümpe u. Socken 
empfiehlt billigſt 

Guſtav Elsner in Hohenftiedeberg. 


S 


r 


SSG 1858588888558 
In der Spinnerei auf der Roſenau find eiſerne 
Walzen 16 — 21“ breit, zu Gartenwalzen geeignet, 
billig zu vertaufen. 10479. 


| E Sc GSS 


Damen- u. Kinder⸗Düffel⸗Jacken 
in größter Auswahl, empfiehlt zu billigen Preiſen 
einer gütigen Beachtung S. Münzer. 


104. Hirſchberg, lichte Vurgſtraße 107. 
15 - 
. Chamott: Steine, 


5 guter Qualität, ſind zu haben in der Ziegelei zu Wahl⸗ 

IM „Kreis Liegnitz, und werden ſolche auf Beſtellung ver: 

ſandt. Das Domini u m. 
Schubert. 


Be Ein⸗ und Verkauf. 

. Einem geehrten Publikum zeige ich hier⸗ 
mit ergebenſt an, daß ich den Ein und Verkauf 
Mit alten Kleidungsſtücken, Lumpen, Knochen und 
altes Eiſen, ſowie mit aller Arten Felle wie ſrüher 
fortjege, und zahle die höchſten Preiſe; ich bitte 
deshalb um geneigten Zuſpruch. Meine Wohnung 

eſindet ſich bei dem Schmiedemſtr. Hrn. Uhlich, 
Sandbezirk No. 927. 

Marcus Beſſer, Pferdehündler. 
Kaufgeſuch e. ge 
Siranfe: und Pfeffer münze, 

8 trocken und abgeſtreift, 

getrocknete Blaubeeren 


10544. Eduard Bettauer. 


Getrocknete Blaubeeren 
140. tauft F. A. Reimann, äußere Schildauerſtr. 


N 


1869 


10679. A e v fe 1 
kauft fortwährend a 
Hirschberg. Carl Samuel Haeusler. 


Getrocknete Blaubeeren 
kaufen fortwährend £ 10452. 
| Gebrüder Caſſel. 


Eine gute Hobelbank wird gekauft von 


10632 
Aug. Völkel, in Schmiedeberg. 


10646. Kaufgeſuch. 

Eine geſunde eich ne Welle, 19 Fuß lang, 2 Fuß 

am ſchwachen Ende ſtark, wird zu kaufen geſucht vom 
Müllermeifier F. Hauptmann zu Alt⸗Kemnſtz. 


en, Zuckerrüben ö 
kauft auch in dieſem Jahre frei 
Bahnhof Jauer, zum höͤchſten 
Preiſe der Kfm. Franz Gärtner 

in Jauer, am Neumarkt. 


Zu ver miethe n. 

In meinem Hauſe, Nr. 40 am Markt, iſt die erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer 
heller Küche und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern 
im sten Stock (mit Ausſicht auf das Hochgebirge), 
ſowie ſonſtigem ſehr geräumigen Beigelaß, jetzt oder 
Michaeli a. c. zu vermiethen. 


Hirſchberg. 9021. J. Gottwald. 
in mei 8 Nr. 140, 
Der erſte Stk ans J. Stube b Küchen 


verſchließbarem Entree nebſt anderem nöthigen Beigelaß, iſt 
zu vermiethen und bald zu beziehen. 
9301. Karl Klein. 


10580. Der erſte Stock im Haufe Nr. 6 bieſelbſt iſt von k. 
Neujahr ab anderweit zu vermiethen. 
Hirſchberg. Ernſt v. Uechtritz. 


10559. Auf der Roſenau Nr. 876 iſt eine freundliche 
Stube, Alkove, Küche und Beigelaß zu vermiethen und 
zum 1. November zu beziehen 


10663. Am Ring, Butterlaube Nr. 36, iſt in erſter Etage 
die hintere Wohnung zu vermietben, beſtehend aus Stube, 
Al love und Kabinet nebft Zubehör, und ſofort zu beziehen. 


SDBEBERBEDBEEBEBEBEBS 
10596. Aeußere Burgſtr. 428 ift eine herrſchaft⸗ 3 


liche Wohnung zum erſten Jannar oder auch eher 
& zu vermiethen. 8 an ® 


EBEDEDBIEDE BB 


10641. 


— 
— 


10587. Eine Stube nebſt Kammer ift äußere 
Nr. 676 Neujahr zu vermiethen. ft äußere Burgſtaße 


ne re U eg ut 
10567, Das Hinterhaus zu No. 141, an der Promenade ge: 
legen, mit 2 Stuben, 1 Laden, 1 Keller und Gärtchen iſt zu 
vermiethen und bald oder zu Weihnachten zu beziehen. 
Näheres bei J. G. Demuth. Langſtraße. 


Er Ein Laden 


rebſt Ladenſtübchen und Wohnſtube ift zu vermiethen und 
ſofort zu beziehen Flinsberger Straße. 
Moritz Ludwig. 


Friedeberg a/ Q. 
Perſonen finden Unterkommen. 


nterzeichneten ſenden. Liewald, Cantor. 
Cunnersdorf, den 30. September 1864. 


10577. Ein ev. Schul⸗ Adjuvant oder tüchtiger Prä⸗ 
parand, im Orgelſpielen nicht unerfabren, findet in der 
Nähe von Hirſchberg eine vortheilhafte Stellung. Das Nä⸗ 
here in der Exp. des Boten. 


Zwei Uhrmachergehülfen 


finden bei gutem Lohne dauernde Condition bei 
F Ferdinand Täuber, Uhrmacher. 
Altenberg, Kreis Schönau. 10360. 


1 Gypsformgieſſer und 1 Maler, 
Geſucht: Lacktrer und Vergolder in eine aus⸗ 
wärtige Siderolith⸗Waaren Fabrik, unter recht annehmbaren 
Bedingungen. Adreſſe nennt die Exped. d. Bl. 10686. 


10583. Geübte Cigarrenarbeiter finden 
gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
Joſeph Liſſel in Löbau i. Sachſen. 


Nicht zu überjehen! "BYgE 
10604, Acht Schuhmacher rjeben! tüchtig in 
ihrem Fach und zwar: 
vier zur ſauberen Anfertigung von Damenkamaſchen 
(pro Paar 12 Sge. Arbeitslohn), 
z wei zur Anfertigung von Morgenſchuben, 
zwei zur Anfertigung von Kinderſtiefelchen; 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei dem Schuhmachermeiſter Merten 
10604. in Hirſchberg. 


10666. ® Schuhmachergeſellen auf Herren⸗Arbeit finden 
dauernde Beſchäftigung ai W. Altmann. 


Einen Schuhmachergeſellen auf leichte Herren⸗ 
und Damenfhuharbeit, bei hohem Lobn und dauernder 
Arbeit, ſucht ſofort \ R Tſchöpe 

in Hermsdorf u. K. 


N 


10586. Ein tüchtiger unverheiratheter Stellmachermei⸗ 
ſter findet gegen einen Lohn von ah Sgr. — 1 BIN 
dauernde Beschäftigung. Zu erfragen im Deutſchen Hauſe 
bei dem a Ingenieur Voß. 
Hirſchberg, den 5 Oktober 1864. * 


10684. Ein Schmiede: Gehülfe, 1 
welcher tüchtig in feiner Arbeit, und ſonſt ordentlich it, fit 
det dauernde Beſchäftigung in der Papierfabrik Lomn . 
10354. Schmiede, Schloſſer, Stellmacher u 
Tiſchler finden bei gutem Lohne dauernde Ar, 
beit in der landwirthſchaſtl. Maſchinen⸗Fabr 1 
F. Hanke in Probſthain b. Goldberg 


| 


von 


10627. Es finden mebrere Meſſerſchmied⸗Geſellen, 
welche auf fein und halbfein, auf Neufilber und u 
und Horn: Mefier arbeiten können, fortdauernde Beſchäftigung 
auch können ſich Lehrlinge zu jeder Zeit beim Unterzeichneten 
melden. Harpersdorf, Kreis Goldberg. 8 

g Heinrich Gottwald, Meſferſchmiedmſte 58. 


10548. Tüchtige Maurergeſellen finden noch dauernde 
Beſchäftigung auf Bahnhof Neibnib 273 
C. Wehner, Maurermeifter in Warmbrunn. 


10566. Ein unverbeitatbeter Futſcher, mit der Feldarbeit 


. 


vertraut, findet bald ein Unterkommen in Ober⸗Schmiedeberg 
Vorwerk Nr. 32. H. Bieber. 


Ste i lä 
e Beſchaftigung auf dem 


10689. 
finden lohnende und dauernde Be 
Bahnhofe in Alt⸗Kemnitz. 


Ein Knabe von freundlichem Aeußern und ehrlicher 
Eltern Kind, der Luſt hat, in einem anſtändigen Hauſe 
ſich zum Kellner auszubilden, findet ein ſofortiges 
Unterkommen. Näheres auf portofreie Anfragen in 
der Expedition d. Boten. 10538. 


10514 Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt zur Gartenarbeit 
hat, kann bei gutem Lohne vom 1. April 1865 ab beſchäftigt 
werden. Ein hierauf Reflectirender wolle ſich beim Unter ⸗ 
zeichneten recht bald melden. 
Gleichzeitig wird ein Meſſerſchmiedgeſelle für dauernde 
Arbeit geſucht vom Meſſerſchmiedmeiſter H. Waetzoldt 
in Löwenberg. 


10570. Eine Wirthſchafterin, evangeliſchen Glaubens, 
mittleren Alters, rüſtig und geſund, wird für eine Herrſchaft 
im Gebirge, welche außer einem induſtriellen Beſitzſtande, 
eine kleine Landwirthſchaſt beſitzt, bei der vier Kühe für den 
Hausſtand gehalten werden, zum 1. Novbr. d. J. geſucht. 

Dieſelbe muß zugleich die Küche und Wäſche für die Herr⸗ 
ſchaft — aus nur drei Perſonen beſtehend — beſorgen, das 
rg für Pferde und Nutzvieh verwalten und leſerlich ſchrei⸗ 
en können. Mit Atteſten und Angabe des Lebensalters zu 
verſehende Anmeldungen ſind unter Adreſſe M. 8 45 poste 
restante bis 15. Oktober nach Liebau zu ſenden, worauf 
Antwort zur perſönlichen Meldung erfolgen wird. 


7 3 die im Schneidern ewandt 
Ein Mädchen, iſt, kann 3 tellung 
fofort bekommen. Näheres zu erfahren bei Herrn 
D. Hellmann, Schild. Straße in Hirſchberg. 10558, 


N 


. 
5 


Be 
fi 
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Auskunft ertheilt 


Offenes unterkommen. 
Ein verheiratheter Wirthſchafts⸗ Arbeiter und 
ferdelnechte, welche ſich mit guten Zeugniſſen über 
e Brauchbarkeit genügend auszuweiſen vermögen, finden 
em Dominio Altwaſſer ein dauerndes Unterkommen, 
ter Shen zu Michaeli d. J. und letzterer von Neujahr 
ab. Altwaſſer, den 30. September 1864. 
Das Wirthſchafts Amt. 


. Eine perfelte Köchin wird in einen 
Aue 1. Klaſſe zum ſofortigen Antritt geſucht. 

Guttſtein, Vermiethsfrau. 
Knaben und Mädchen 


1 
finden ſofort dauernde Leſcafchtag tei B 
N tarosky in Haifhborf. 


hr 850 1. 


Eine Magd, mit 20 Thlr. Lohn 
an 2 Thlr. Weihnachten, findet zum 2. Januar 
1865 Dienſt auf dem Dominium Schwarz 
bach bei Hirſchberg. 


* 


10575 Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Ein Commis, 


zit allen Gomptoirarbeiten‘ vollkommen vertraut, und dem 
einendeſten zen e zur Seite ſtehen, ſucht Placement in 


Fabrilgeſchäft. 
: Gefallige Oſſerten werden unter Chiffre: T. L.. No. 2 


Poste restante Bautzen erbeten. 


das, Für Brennereibeſitzer! 


N junger Mann, der die Oekonomie auf einem Gute 


5 Gölefiens praktiſch erlernte und ſich nachher theoretiſch auf 


machen und 


0 er Akademie fortbildete, hier fein Examen gut beſtand, 
ſucht als Volontair in der Brennerei Erfahrungen zu 
ſolche praktiſch zu erlernen. . 

bb utsbeſiger wollen ihre Adreſſe und Bedingungen unter 


. M. Bernburg franko einſ enden. 


el. Ein Bädermeifter, mit allen Kenntniſſen im 
f Ab: ſowie im Brodtbacken verſehen, militärfrei, unver⸗ 
7 tatbet, wünſcht in einer Mühle oder ee, dauernde 
Su häftigung. — Auskunft ertheilt die Commiſſion dieſes 
attes zu Goldberg. 


16: Lehrlings⸗Geſuche. 

Ja gt meinem Aſſecuranz⸗, Commifflons+ und 
äuncafio: eſchäft findet ein mit den nöthigen Schultennt⸗ 
en verſehener junger Mann eine Stelle als Lehrling. 
Bunzlau den 28. September 1864. R. Weſenberg. 


„ 10388, Gin Anabe rechllicher Eltern, welcher Luft hal Beugs 


lan ie d zu werden, findet ſofort ein Unterkommen. Nähe⸗ 
es zu erfragen in der Expedition des Boten. 


zen 


10638. Ein Knabe, welcher Luft hat Bäder zu werden, 
kann ſich melden beim Bäckermeiſter Bayer in Landeshut, 


Gefunden. 


Ein großes, wollenes Umſchlagetuch iſt am Sonntag 
Abend, den 2. October, gefunden worden und kann gegen 


Erſatz der Inſertionskoſten abgeholt werden bei A. Wurm, 
wohnh. bei der Botenfr. Hentſcher in Warmbrunn. 10603. 


Sebaſtian. Burgſtraße. 
bat ſich in Hirſchberg 


10688. Ein ſchwarzes Bürdchen iſt gefunden worden. 


10649. Am vergangenen Dien ſta 
ein ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt zu mir gefunden; der⸗ 
ſelbe iſt gegen Erſtattung der entſtandenen Kosten in Nr. 78 
zu Schwarzbach abzuholen. 


10698. Einen zugelaufenen jungen ſchwarzen dachsartigen 
Hund mit nie Kehle kann der rechtmäßige Eigenthümer 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten 
innen acht Tagen in No. 17 zu Wünſchendorf zurückerhalten. 


10617. Eine ſchwarzflecige Wach telhündin hat ſich bei 
mir eingefunden, welche gegen Erſtattung der Futterkoſten 
und Inſertionsgebühren 7 5 werden kann deim Stell⸗ 
beſitzer Gottftied Scholz in Radmannsdorf bei Löwenberg. 


Berloren. 
10650. Sonntag Abend den 2. October iſt in Warmbrunn 
in der Nähe der Apotheke und des Zackens ein graues Shawl⸗ 
tuch mit grüner Kante verloren gegangen. Abzugeben in 
der Exped. d. Boten. 


1055. Ein Dachshund, Hündin, ſchwarz, mit 
rothlichem Kopf und Läufen, hat ſich am 4. d. M. 
verlaufen. 

Wer dieſen Hund beim Unterzeichneten abgiebt, 
oder anzeigt, wo derſelbe abgeholt werden kann, 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 

Förſter Baumert 
in Lomnitz bei Erdmannsdorf. 


Ein Wachtelhund, braun und ng hg) auf den 
Namen Bisco hörend, iſt mir am 30. Sept. in Friede⸗ 
1155 a. Q. abhanden e ich warne vor Ankauf des⸗ 
ſelben und erſuche, bei Vergütigung der Koſten, mir zur 
Wiedererlangung behilflich zu ſein. 1 ke 
Greiffenberg, 4. Oct. 1864. Joh. Steiner. 


Geld verkehr. 
10683. 600 Thlr. werden auf ſichere Hypothek von einem 
pünktlichen Zinſenzahler ſofort geſucht. Wo? iſt in der Ex⸗ 
pedition des Boten zu erfahren. 


10631. Eine gute Hypothek von 800 Thlr. auf einem 

ſtädtiſchen Grundſtück innerhalb der 1. Hälfte der Taxe und 

Feuerverſicherung iſt mit mäßigen Verluſt zu cediren. — 
Von wem? iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


3000 Thaler ſind gegen pupillariſche Si it von 
Weihnachten 8 Jeane. . 065 
Näheres zu erfahren beim 
Buchbinder Scholz in Schönau. 


Einladungen. 
Einladung zur Nachkirmes in Straupitz. 


Auf Sonntag ten 9. d. M. ladet ergebenſt ein 
a 10648. 1 Gemſeſchädel. 


w Zur Abſchieds⸗Tanzmuſik 


ladet auf Sonntag den 9. Oktober ergebenſt ein 
Warmbrunn. Otto im ſchwarzen Roß. 


10602. rn en bei 5 . 
- 3 nntag den 9., la 

Zur Nachlirmes, befepter N A it ee 
ein > 


cher. 


10589. Sonntag den 9. Oktober ladet zur Kirmes in den 
Krelſcham zu Stons dorf freundlichſt ein Kr ſch. 
10668. 


Zur Kirmes 


ladet auf Donnerſtag den 13. und Sonntag den 16. d. M. 
ſreundlichſt ein Schöps in Stons dorf. 


DAN: Zur Kirmes 


auf Sonntag den 9, Donnerſtag den 13. und Sonn: 

tag den 16. lade ich freundlichſt ein mit dem Bemerken, daß 

für gute Muſik, friſche Kuchen, Eſſen und Getränk täglich 

geſorgt ſein wird. Tſchörtner, Gerichts⸗Scholz. 
Maiwaldau. 

10672. Sonntag den 9. Oktober, 

Douuerſtag d. 18. „ 

Sonntag den 16. „ : 

ladet zur Kirmes und Tanzmuſik ergebenſt ein 


Carl Sturm in Maiwaldau. 
10% Zur Kirmes 


ladet Mitlwoch den 12. und Sonntag den 16. d. M. in die 


i nach Maiwaldan freundlichſt ein 
8 N. Schnabel, Brauerm:ifter, 


10696. Sonntag den 9. Oktober Tauzmuſik in der 


tlichen Brauerei zu Giers dorf beim 
ee t Gaſtwirth Ernft Wehner. 


den 9. d. M. 
ergebenſt ein 
C. Rüffer im weißen Löwen. 


10673 Sonnta 
ladet zur Bauen! 
Hermsdorf u. K. 


10614. Zur Kirmes 
Sonntag den 9. und Donnerſtag den 13. ladet ſeine 


de und Gönner freundlichſt ein 
3 Hoffmann in Steinſeiffen. 


10651. Zur Kirmes 

Sonntag den 9. und Montag den 10. d. M. ladet zu einem 
Scheibenſchießen aus beliebigen Büchſen nebſt Tanzvergnü⸗ 
gen ergebenſt ein Oertel, Gaſtwirth im Rothengrunde. 


eſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., w 
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etitſchri 
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8 
9 Eur, 


ur Kirmes nach Fiſchbach, 
„ Jur. den gien und uach Sicht ach. 
ladet ergebenſt ein [10597] der Gaſtwirth Hübner. 


10% Zur Einweihung SR 


meines neuen Tanzlokales lade ich auf Sonntag den 9 d. 
freundlichſt ein. Friede, Bädereibefiper zu Seiffers dorf. 


gur Kirmesfeier in Alt: Kemnig 
latet auf Sonntag und Montag als den 9. und 10, 
October ergebenft ein. 
Den 10. und 11. October findet zugleich ein agen den 
um ein fettes Schwein auf der neuer bauten Kegelbahn ſtatt. 
Um zablreichen Beſuch bittet E. El ge., 
10612. Gaſtwieth zur Freundlichkeit. 


10647. Auf Sonntag den 9. d. M. ladet zum Wurſt⸗ 
picknick und Tanzvergnügen ergebenſt ein ; 
G. Springer im Schilfkretſcham. 


10517. Schmiedeberg. 
Sonntag den 9. u. Donnerstag den 13. October 1864 
ladet zur Kirmes in's Schießhaus ganz ergebenſt 
.F. Ungebauer. 


: Sonntag den 9. Tanzmuſik und 

Zur Kirmes, Mittwoch den 12. Bir erfirmes, 
wobei für gute Speiſen und Getränke geforgt fein wird. 
Schmiedeberg. verw. 8 chilling 
10605. im Ober⸗Kretſcham. 


Zur Kirmes nach Spiller 


auf Sonntag den Iten, Dienſtag den Ilten zum Con 
cert und Sonntag den 16ten Oktober ladet bei gut be 
ſetzter Muſik freundlichſt ein W. Fiſcher. [10% 


Setreide. Merit reife. 
Hirſchberg, den 6. Oktober 1864. 


i w. Weizen g. Weizen Roggen Gerſte ö 
L. Igr. pf. ITtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. 


722 — 215-1 21 
r 419 — 12 — 8 10 — 
Niedrigster 2171] 210 — 116 — 9 — 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 28 far. 
Bolkenhain, den 3. Oktober 1864. 
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